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Bermuda zu Vierertreffen bereit
Im Januar 1954 in Berlin / Antwortnote fertiggestellt / Laniel blieb der Sitzung fern

TUCKERSTOWN . Die drei Westmächte haben auf ihrer Bermudakonfe¬
renz am Wochenende einer Außenministerkonferenz mit der Sowjetunion
ln Berlin im Januar nächsten Jahres zugestimmt . Die entscheidende zweite
Sitzung am Samstag über die künftige Entwicklung der europäischen Ver¬
teidigung und alle Deutschland in diesem Zusammenhang berührenden Fra¬
gen mußten jedoch ohne den französischen Ministerpräsidenten Laniel
■tattflnden . Als Begründung für Laniels Abwesenheit wurde angegeben ,
daß er an einer Erkältung leide , die ihn ans Bett binde .

In Hamilton wird jedoch angenom¬
men , daß es nicht die Erkältung , son¬
dern Meinungsverschiedenheiten mit
»einem Außenminister B i d a u 11 wa¬
ren , die zu Laniels Fernbleiben führ¬
ten . Am Sonntag hieß es , ein guter
Schlaf habe Laniel wieder auf die
Beine geholfen .

Die Außenminister der drei West¬
mächte haben bereits die Abfassung
der westlichen Antwortnote auf den
»owjetischen Vorschlag , eine Außen¬
ministerkonferenz der vier Großmäch¬

SchwimmendeKonferenz
In ungewöhnlicher Umgebung kon¬

ferierten am Samstag die Außen¬
minister Amerikas und Großbritan¬
niens über die Weltlage . Dull e s
und Eden schwammen gemeinsam
und ohne Begleitung vom M1D-
Ocean -Club hinaus ins Meer . Dort ,
in 23 Grad warmem Wasser des Golf¬
stroms , benutzten sie , wie ihre Ad¬
jutanten später berichteten , die Ge¬
legenheit völliger Ungestörtheit , um
sich auszusprechen . Es sei allerdings
nicht bekannt , ob es dabei um die
hohe Politik ging oder nur um per¬
sönliche Fragen . Vielleicht um die
Frage ob der 65jährige Dulles oder
der 59jährige Eden den längeren
Atem habe .

te abzuhalten , beendet . Wie verlau¬
tet , soll Frankreich für eine Verschie¬
bung der Konferenz bis nach der Ein¬
führung des neuen französischen
Staatspräsidenten am 17 . Januar ein¬
getreten sein , während die Vereinig¬
ten Staaten auf eine Konferenz An¬
fang Januar bestehen , um jede weitere
Verzögerung der französischen Ratifi¬
zierung des EVG -Vertrages zu ver¬

meiden . Eine deutsche Beteiligung an
dem vorgesehenen Vierertrefien stand
nach Ansicht gut unterrichteter Stel¬
len in London nicht zur Debatte .

Die Europäische Verteidigungsge¬
meinschaft kam auf der zweiten
Samstagsitzung der Regierungschefs
und ihrer Außenminister zur Sprache ,
die zwei Stunden und 23 Minuten
dauerte und auf der Bidault mit vol¬
ler Autorität für Frankreich sprach .

In einem nach der Sitzung heraus¬
gegebenen Kommunique heißt es
lediglich , daß die Vertreter der drei
Mächte nach der Erörterung der west¬
lichen Antwort auf die Sowjetnote
in einen vorläufigen Meinungsaus¬
tausch über die Europäische Vertei¬
digungsgemeinschaft eingetreten seien .

Die westlichen Sprecher lehnten es
ab , nähere Einzelheiten mitzuteilen .
Sie betonten , es sei ein striktes Nach¬
richtenverbot ergangen . Dennoch
wurde bekannt , daß Eisenhower

auf der Sitzung Bidault die Zusiche¬
rung gegeben hat , daß die Kampf¬
kraft der amerikanischen Truppen in
Europa nicht verringert wird , gleich¬
zeitig aber auf einer raschen Ratifi¬
zierung bestand . Es wird angenom¬
men , daß auch Premierminister
Churchill eine enge Assoziierung
Großbritanniens mit der EVG in dem
Bestreben zugesagt hat , die französi¬
sche Ratifizierung des EVG - Vertrages
zu beschleunigen .

Am Sonntag erörterten die Regie¬
rungschefs vor allem das NATO -Pro -
blem . An den Besprechungen nahm
auch der Generalsekretär der NATO ,
Lord I s m a y , der am Samstag auf
den Bermudas eingetroffen war , teil .

Bonn ist zufrieden
In Bonn wurde der Beschluß der

drei westlichen Regierungschefs , einem
Vierertreffen in Berlin zuzustimmen ,
mit Befriedigung aufgenommen . In
Regierungskreisen wurde betont , daß
diese dem Wunsch der Bundesregie¬
rung entspreche . Erst am Samstag war
bekannt geworden , daß die Bundes¬
regierung ihre Auffassung zu allen
Deutschland betreffenden Fragen den
Westmächten noch einmal schriftlich

Heiiß sprach zu den Lehrern
„Auf die menschlichen Beziehungen kommt es an “ 1 Monje : Schulen bauen

MAINZ . Bundespräsident H e u ß
setzte sich am Samstag auf einer
Kundgebung der „Gemeinschaft deut¬
scher Lehrerverbände “ in Mainz für
eine individualistischere Auffassung
des Lehrerberufes ein .

Heuß wies vor etwa 1000 Lehrerin¬
nen und Lehrern aus dem gesamten
Bundesgebiet , der Sowjetzone , dem
Saargebiet und Berlin zu Beginn sei¬
ner Ansprache darauf hin , daß er zu
dem Thema Schulform und Schul¬
reform wiederholt Stellung genom¬
men habe und „nichts Neues “ mehr
sagen könne . Er halte es für eine der

Streit um Triest wird beigelegt
Italien und Jugoslawien wollen Truppen von der Grenze abziehen

ROM . Als weiteren Schritt zur fried¬
lichen Beilegung des Streites um Triest
»ind Italien und Jugoslawien am
Samstag übereingekommen , sofort
Maßnahmen zur Normalisierung der
Verhältnisse an ihren Grenzen einzu¬
leiten .

In einem Kommunique , das nach
einer Unterredung des italienischen
Ministerpräsidenten P e 11 a mit dem
Jugoslawischen Gesandten in Rom ,
Gregoric , veröffentlicht wurde ,
wird erklärt , daß die Aktion „ in
einem kurzen Zeitraum “ abgeschlos -
»en sein solle . Vermutlich ist darunter
euch die Zurückziehung bestimmter
Truppenkontingente an den Grenzen
von Triest zu verstehen .

Beide Länder hatten die Zurück¬
ziehung der Truppen zu einer Voraus -
»etzung für weitere Verhandlungen
über den Trieststreit erklärt , der am
8. Oktober mit der britisch-amerika¬
nischen Ankündigung seinen Höhe¬
punkt erreichte , daß die Zone A von
Triest der italienischen Verwaltung
unterstellt werden solle . Die jetzige
Vereinbarung öffnet damit möglicher¬
weise für Italien und Jugoslawien den

Weg zur Teilnahme an einer Fünf¬
mächtekonferenz zur Lösung des ge¬
samten Triester Problems . Eine der¬
artige Konferenz war von den Alliier¬
ten vorgeschlagen und von Italien am
23. November angenommen worden .

Ministerpräsident Pella teilte spä¬
ter mit , daß Italien auch die einge¬
stellte Lieferung von kriegswichtigen
Gütern , vor allem Benzin , nach Ju¬
goslawien nun wieder aufnehmen
werde .

vornehmsten Aufgaben der Lehrer¬
schaft , in den Schülern mehr als den
heranwachsenden Menschen zu sehen .
„Auf die menschlichen Beziehungen
kommt es an .“ Der Volksschullehrer
müsse den Kontakt zur Familie , der
Lehrer der höheren Lehranstalt den
Kontakt zu dem jungen Menschen
herstellen . Der Lehrer müsse sich im¬
mer bewußt sein , daß er nach den El¬
tern die erste Person sei , die einen
Autoritätsanspruch geltend mache .

Der erste Vorsitzende der Gemein¬
schaft deutscher Lehrerverbände ,
Oberstudiendirektor Monje , for¬
derte auf der Kundgebung den Bau
und die Wiederherstellung von Schu¬
len , damit endlich der „Schichtunter¬
richt “ beseitigt werden könne . Für die
Ausbildung des Lehrernachwuchses
müßten der Staat und die Kommu¬
nen , Banken und Kreditinstitute lang¬
fristige Kredite bereitstellen , damit
den Lehrern und den Nachwuchskräf¬
ten ein den Zeitverhältnissen entspre¬
chendes Gehalt gezahlt und würdige
Arbeitsbedingungen geschaffen wer¬
den könnten . Eine weitere Forderung
sei die Herabsetzung der Überfülle an
Stoff und die Beschränkung von Fei¬
ern , Aufführungen , Fahrten und an¬
deren Vergnügungen , welche den ge¬
regelten Gang der Schule in einem un¬
gewöhnlichen Maß unterbrächen .

übermittelt hatte . Aus unterrichteten
Kreisen verlautete dazu , daß darin
u . a . zum Ausdruck gebracht worden
sei , daß die Bundesregierung eine
Viererkonferenz begrüße , die in Ber¬
lin stattflndet .

Von sozialdemokratischer Seite
wurde der Beschluß der Westmächte
auf der Bermudakonferenz ebenfalls
lebhaft begrüßt . Man wies darauf hin ,daß von der SPD immer wieder ge¬
fordert worden sei , in den Verhand¬
lungen mit den Sowjets festzustellen ,ob es eine Basis für eine Verständi¬
gung über Deutschland gebe .

Adenauer erhielt den Text
Die Regierungschefs der Westmächte

haben am Sonntag Bundeskanzler Dr .
Adenauer den Text ihrer Antwort¬
note an die Sowjetunion zur Stellung¬
nahme übersandt . Stimmt Adenauer zu ,wird die Note ln Moskau überreicht .

Über den Inhalt der Note sind keine
Einzelheiten bekannt . Es verlautet , daß
die Konferenz in Berlin für die Zeit
vor dem 17. Januar vorgeschlagen wird .

Sin knapper Sieg
Die deutsche Boxnationalelf traf

in Würzburg auf eine Über¬
raschend starke finnische Box¬
mannschaft und konnte nur einen
knappen 12 :8-Sieg erringen .

Eintracht Herbstmeister
Wie erwartet , konnte sich die

Frankfurter Eintracht , obwohl sie
gegen Jahn Regensburg nur ein
1 :1 - Unentschieden erreichte , die
süddeutsche Fußballmeisterschaft
erringen . Dichtauf , nur mit einem
1-Punkt -Abstand , folgt der VfB
Stuttgart , der in Waldhof einen
überraschenden 1 :0 - Auswärtssieg
erkämpfte .

Gesamtdeutscher Sportverkehr
Auf der Präsidialsitzung des

Deutschen Sportbundes in Wies¬
baden wurden Bestrebungen laut ,
baldmöglichst wieder den gesamt¬
deutschen Sportverkehr aufleben
zu lassen .

West -Süd -Block : 112 10 1 aus -
gef . 2 1110 11 (Ohne Gewähr )

Der Weg zur „ Wehrergänzung “
hf . Die Schwierigkeiten bei der Rati¬

fizierung des EVG - und des General¬
vertrages nehmen kein Ende . Vor fast
l ‘h Jahren wurden die Verträge und
ihre Zusatzabkommen ln Bonn und Pa¬
ris unterzeichnet . Bis heute hat keiner
der sechs Unterzeichnerstaaten der EVG
die Ratifikationsurkunde in Paris hin¬
terlegt und damit die völkerrechtliche
Bindung vollzogen . Wohl haben drei
Parlamente , unter ihnen der Deutsche
Bundestag , die Ratifikationsgesetze an¬
genommen , aber das ist noch nicht
gleichbedeutend mit der rechtsgültigen
Ratifizierung .

In der Bundesrepublik wird die recht¬
lich bindende Ratifizierung durch den
Bundespräsidenten vollzogen , der er¬
klärt hat , daß er die entsprechenden
Unterschriften erst dann leisten wird ,
wenn die verfassungsrechtlichen Grund¬
lagen der Verträge geklärt sind .

Bis zum 6 . September war ein Urteil
des Karlsruher Verfassungsgerichts auf
Grund der von der SPD -Fraktion ein¬
gereichten Feststellungsklage die einzig
sichtbare Lösung . Mit den Bundestags¬
und den Hamburger Bürgerschaftswah¬
len haben jedoch die Befürworter der
Verträge in Bundestag und Bundesrat
die Zweidrittel -Mehrheit erhalten . Das
heißt , sie können Verfassungsänderun¬
gen durchsetzen , ob diese nun vom Ver¬
fassungsgericht als unerläßlich gefor¬
dert oder von der Bundesregierung vor¬
weggenommen werden , um ein langes
verfassungsgerichtliches Verfahren über¬
flüssig zu machen .

Der letztgenannte Weg ist in diesen
Wochen in Bonn vorbereitet worden ,
weil er der Koalition als der kürzere
erscheint . Regierung und Koalitions¬
parteien haben eine Gesetzesvorlage
vorbereitet , die alle Ergänzungen und
Änderungen des Grundgesetzes einhal -
ten soll , die notwendig sein könnten .
Im Januar soll der Bundestag mit der
Beratung dieser verfassungsändernden
Vorlage beginnen . U . a . soll in der
Verfassung verankert werden , daß die
Verteidigungsfragen Sache des Bundes
sind und in seine Zuständigkeit fallen .
Ferner soll die Wehrpflicht und mit
ihr die Einschränkung einzelner Grund¬

iiiiiMMiiiiiiiiitinniii

PaO 'h '6

Hessen zahlt Weihnachtszuwendungen ,
»agte Ministerpräsident Zinn zur Auf¬
forderung des Bundesfinanzministers ,
den Landtagsbeschluß über die Auszah¬
lung von Weihnachtsgratifikationen aus¬
zusetzen

Einen Jahresausgleich beim Notopfer
verlangte das Präsidium des Bundes der
Steuerzahler in einem an den Bundes¬
tag gerichteten Antrag .

Der Interzonenverkehr wird nicht be¬
hindert , erklärten zuständige Stellen in
Bonn und wiesen damit die Behaup¬
tung des Sowjetzonenrundfunks zurück ,die Bundesbehörden versuchten den In¬
terzonenreiseverkehr zu drosseln .

Der Film „B is fünf Minuten nach Zwölf “ wurde
am Samstag vor einem vom baden -württembergischen Innen¬
ministerium geladenen Kreis vorgeführt . Der informatori¬
schen Vorführung wohnten etwa siebenhundert Personen
bei , unter ihnen Ministerpräsident Dr . Gebhard Müller
und einige Minister seines Kabinetts sowie Abgeordnete des
Landtags von Baden -Württemberg und zahlreiche Beamte
der Ministerien und Behörden . Die Landesregierung von
Baden -Württemberg wird voraussichtlich heute Montag ihre
Entscheidung über eine eventuelle Aufhebung des Verbots
treffen . Unser Bild zeigt einen Ausschnitt aus dem Zu¬

rechte (z . B. des der Freizügigkeit ) im
Grundgesetz ermöglicht werden . Der
Artikel 142 soll durch die Feststellung
ergänzt werden , daß die deutsch -alli¬
ierten Verträge den Bestimmungen de »
Grundgesetzes nicht entgegenstehen .

Wir haben den Eindruck , daß dies *
Verfassungsänderungen nicht ausrei¬
chen , um alle Zweifel an der Über¬
einstimmung zwischen den Bestim¬
mungen des Grundgesetzes und denen
der Verträge zu beseitigen . Wir fürch¬
ten , daß die vorgesehenen Änderungen
nicht die Gefahr ausschließen , daß e»
vor und mit der Verwirklichung der
Verträge zu neuen verfassungsrechtli¬
chen Auseinandersetzungen und neuen
Verfahren in Karlsruhe kommt . Darum
erscheint uns der Weg der „Vorweg -
Verfassungsänderungen “ als der längere .
Es gibt einen anderen Weg , auf dem
der leidige , für die Öffentlichkeit längst
nicht mehr verständliche rechtlich *
Streit aus der Welt geschaffen werden
kann . Und das ist der : Die Regierungs¬
parteien bringen wie vorgesehen ihr *
verfassungsändernden Gesetzentwurf *
im Bundestag ein . Gleichzeitig oder
besser vorher , ersuchen Bundesregie¬
rung , Bundestag und Bundesrat gemein¬
sam das Verfassungsgericht um ein
Gutachten . Bei der Erarbeitung der
verfassungsändernden Gesetze werden
die Empfehlungen dieses Gutachten »
voll berücksichtigt . Die Zeit , die Karls¬
ruhe für ein solches Gutachten braucht ,
dürfte etwa drei bis vier Wochen be¬
tragen . Damit wäre sichergestellt , daß
die Verträge verfassungsrechtlich so
begründet werden , daß keine neuen
Verfahren mehr angestrengt w’erden
können . Gleichzeitig würden Bundes¬
tag , Bundesrat und Regierung mit dem
gemeinsamen Ersuchen um ein Gut¬
achten dokumentieren , daß es ihnen
jetzt nach der klaren Wählerentschei¬
dung für die Verträge nur noch um di *
notwendige saubere Klärung der Rechts¬
fragen geht .

Die Einschaltung Karlsruhes würd *
aber auch die Position der Bundesregie¬
rung gegenüber den überraschenden
Vorbehalten der französischen Hoch¬
kommission stärken . Die Franzosen ,
werden — vielleicht wenigstens — da¬
von beeindruckt sein , daß das Verfas¬
sungsgericht rein rechtlich feststellt ,
welche Voraussetzungen in der Bundes¬
republik erfüllt sein müssen , damit
Bonn die Verträge ratifizieren kann , di *
auch von Frankreich unterzeichnet wur¬
den und u . a . auf die Initiative des
ehemaligen französischen Ministerprä¬
sidenten Pleven zurückgehen .

Daß ein französisches Veto gegen die
für die Ratifizierung der Verträge not¬
wendigen Verfassungsänderungen einem
französischen Nein zu den Verträgen
gleichkäme , muß nicht noch unterstri¬
chen werden , schon die Ankündigung
der Möglichkeit eines Vetos ist kein
Meisterstück der französischen Diplo¬
matie . Soll die deutsch -französische
Partnerschaft begründet werden , dann
muß Frankreich auch als Besatzungs¬
macht dafür sein , daß die deutschen
Entscheidungen mit der deutschen Ver¬
fassung übereinstimmen . Wenn Paris
das verhindern wollte , würde es zurück¬
fallen in die Politik des Jahres 1945 als
Frankreich , wrie in diesen Wochen be¬
kanntgewordene Dokumente bestätigen ,
auch nicht bereit war . der deutschen
Demokratie eine reelle Chance zu geben .

schauerraum . — Der Chefrichter des Obersten amerikani¬
schen Berufungsgerichts in Frankfurt , William Clark (unser
Bild rechts ) hat der Deutschlandabteilung des amerikani¬
schen Außenministeriums mitgeteilt , daß er entgegen ihrer
Anweisung in seinem Amt bleiben werde . Clark , der mit
Wirkung vom 8. Januar nächsten Jahres abberufen wurde
und bis zum 7. Dezember in Washington zur Berichterstat¬
tung erscheinen sollte , hofft , der Fels zu sein , an dem der
Angriff des amerikanischen Außenministeriums gegen eine
unabhängige Rechtsprechung scheitere .

Bilder : dpa

Küher
Bericht des Wetteramtes Stuttgart
Hochdruck verlagert sich lang¬

sam nach Osten . Heute und mor¬
gen örtlicher Nebel , sonst heiter
bis wolkig , niederschlagsfrei , Höchst¬
temperatur zwischen 5 und 10 Grad ,
nachts leichter Frost .
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Der Staatshaushaltsplan für 1953 unter der Lupe
Bund der Steuerzahler: Baden -Württembergdas steuerlichhöchstbelastete Land der Welt

th . STUTTGART . Der Staatshaus¬
haltplan von Baden -Württemberg für
1953 , dessen Einzelberatung im Ple¬
num des Landtags bevorsteht , war Ge¬
genstand eines Zwiegesprächs vor dem
Mikrophon des Südwestfunks zwi-

Reiseerleichterungen
Die Bundesbahn hat auch in diesem

Jahr wieder zu Weihnachten und
Neujahr die Geltungsdauer der all¬
gemeinen Rückfahrkarten bis zu 100
Kilometer und der Sonntagsrück¬
fahrkarten verlängert . Die vom 23.
Dezember bis zum 2. Januar gelösten
Rückfahrkarten bis zu 100 km gelten
bis zum 6 . Januar . Allerdings muß
die Hinfahrt spätestens am vierten
Geltungstag beendet sein.

Die Sonntagsrückfahrkarten gelten
Weihnachten für die Hinfahrt vom
23 . Dezember, 12 Uhr, bis zum 27 . De¬
zember 24 Uhr . und für die Rück¬
fahrt vom 24 . Dezember, 12 Uhr , bis
zum 23. Dezember, 24 Uhr. Zum Jah¬
reswechsel sind die Sonntagsrück¬
fahrkarten vom 31 . Dezember, 12 Uhr,
bis zum 3 Januar , 24 Uhr , für die
Hinfahrt , und vom 31 . Dezember. 12
Uhr , bis zum 4 . Januar , 24 Uhr, für
die Rückfahrt gültig.

sehen dem Vorstandsmitglied des
Bundes der Steuerzahler , Dr . Ko -
cher - Benzing , und Staatsrat
Vowinkel vom Finanzministerium .

Die Frage , ob das Finanzministe¬
rium eine Reduzierung des veran¬
schlagten Defizits von 182 Millionen
DM durch das Parlament für möglich
halte , wurde von Staatsrat Vowinkel
verneint . Allein für Löhne , Gehälter

EICHSTÄTT. Bundesminister Hell¬
wege , Bundestagsvizepräsident Dr.
Jäger und Dr . von Brentano als
Präsident der europäischen Verfas¬
sungskommission würdigten am Wo¬
chenende auf dem Kongreß des Bundes
deutscher Föderalisten in Eichstätt die
Bedeutung des Föderalismus . Der Pu¬
blizist Paul Wilhelm Wenger
brachte seine Vorschläge zur Beilegung
der Ost-West-Spannung vor .

Nach Wengers Auffassung müßten
zur Entspannung des Weltkonfiiktes
drei Sicherheitsgürtel gebildet werden ,
die als Subföderationen mit den Räu¬
men Polen-Baltikum , Donau-Födera¬
tion und Balkan -Föderation zwischen
Ost und West liegen sollten . Diese Ge¬
biete sollten der EVG und der Nato
assoziiert sein und zugleich Nichtan¬
griffspakte mit der Sowjetunion schlie¬
ßen . Ostdeutschland gehöre zum Vor¬
bereich jenes russischen Sicherheitsbe¬
reiches, den niemand ungestraft , gleich¬
gültig wer in Rußland am Ruder sei ,
verletzen könne . Diese Ostgebiete
könnten nicht integriert , sondern nur
assoziiert werden .

Bundesminister Hellwege betonte vor
dem Föderalistenkongreß , daß sich die
Bundesregierung wiederholt zu dem im
Grundgesetz festgelegten föderativen
Aufbau der Republik bekannt habe .

Dem Handwerk wird geholfen
BONN. Das Handwerk wird im

kommenden Haushaltsjahr aus den
Haushaltsmitteln des Bundeswirt¬
schaftsministeriums einen Zuschuß
von sechs Millionen Mark erhalten .

Millionen DM mehr bereitgestellt
werden als im vergangenen Jahr .

Im ganzen gesehen seien 37 Prozent
der Gesamtausgaben des Landes Per¬
sonalaufwendungen .

Der Vertreter des Bundes der Steu¬
erzahler sprach den Verdacht aus ,
durch den Zusammenschluß der Län¬
der sei es zu keiner Einsparung des

Um den nach London verbannten
König Mutesa von Buganda entwic¬
kelt sich eine Kolonialkrise .

Als Zwangsgast in Londons elegan¬
tem Savoy -Hotel sinnt der junge Ne¬
gerkönig Mutesa II . von Buganda
über der letzten Nummer des „Daily
Telegraph “ über den Wandel der Zei¬
ten . Für dieses Blatt kam 1876 der
Afrikareisende Stanley auf der Suche
nach den Quellseen des Nils an den Hof
seines Vorfahren Mutesa I . Dieser gab
dem Engländer 2000 Lanzen träger sei¬
nes stolzen Baganda -Volks mit . Sein
Nachkomme und Namenserbe muß
seinen Konflikt mit dem konservati¬
ven Kolonialminister Lyttelton
ziemlich allein ausfechten .

Die Baganda — man hat sie einmal
die Japaner Zentralafrikas genannt —
fühlen sich als hochstehendes Herren¬
volk , lehnen die Einheitssprache des
Suaheli ab und lassen durch ihre
eigene Tüchtigkeit für weiße Farmer
keinen Raum . Sie haben Landsleute
als anglikanische und katholische Bi¬

Personals gekommen . Staatsrat Vo¬
winkel gab die Zahl der Staatsbedien¬
steten am 1. April 1953 mit 92 812 an ,
was 2446 Köpfe mehr seien als zu Be¬
ginn des Rechnungsjahres 1952, be¬
merkte aber , daß darunter wenigstens
die Hälfte neue Lehrkräfte seien . Die
Vermehrung des Personals sei auch
durch zahlreiche neue Bundesgesetze ,

mit einem Deutschen verschwägert .
Ihre Söhne studieren , diskutieren
und streiken an der Landesuniversität
in Kampala . Sie fahren als moderne
Farmer europäische Wagen , lesen bri¬
tische Zeitungen und waren einiger¬
maßen überrascht , als darin Anfang
des Sommers außer von Elektrizitäts¬
plänen , Baumwolle und Mineralvor¬
kommen für Uganda auch von einem
Zusammenschluß des Protektorats mit
Kenia die Rede war . Ein englisches
Blatt in Kenia brachte die betreffende
Tischrede des Kolonialministers un¬
ter großer Schlagzeile . Dieser Plan
wird von den Baganda abgelehnt , was
sie im Gegensatz zu London brachte .

LONDON . Die diplomatischen Be¬
ziehungen zwischen Iran und Groß¬
britannien sind am Wochenende wie¬
der aufgenommen worden . Sprecher
beider Länder gaben der Hoffnung
Ausdruck , daß nunmehr Verhandlun¬
gen über die Beilegung des Ölkon¬
flikts zum Erfolg führen könnten und
bei gegenseitigem guten Willen ein
besseres Verhältnis zueinander herge¬
stellt werden könne .

Das britische Außenministerium gab
der Freude der britischen Regierung
über die Wiederaufnahme der diplo¬
matischen Beziehungen Ausdruck , die
ein „unglückliches Zwischenspiel in
der langen Tradition britisch - irani¬
scher Freundschaft “ sei . Bei der Lö¬
sung des 'Ölproblems sollten die na¬
tionalen Bestrebungen des iranischen
Volkes berücksichtigt und „die Ehre
und Interessen beider Seiten auf der
Grundlage der Gerechtigkeit “ gewahrt
werden .

Ministerpräsident Sahedi hat der
Bevölkerung am Samstagabend über
den Teheraner Rundfunk die Wieder¬
aufnahme der Beziehungen damit be¬
gründet , daß der Abbruch nicht zur

Kleine Weltchronik
deuten die Ehrenbürgerrechte der Stadt
auszusprechen . Anlaß ist der 70 . Ge¬
burtstag von Heuß am 31 . Januar 1954.

Münchener Dozenten gegen Korpo¬
rationen . Rund 70 Münchener Hoch¬
schullehrer wandten sich in einem
Schreiben an den Rektor der Universi¬
tät , Prof . Dr . Köstler , gegen das starke
Hervortreten der Korporationen . Es sei
beunruhigend , daß von anderen Hoch¬
schulen wegen Farbentragens oder Men¬
surenschlagens delegierte Studenten in
München Asyl erhielten .

Künftig kein Visum für Reisen nach
Griechenland . Das griechische Außen-

-verwaltungserschwerungen aller Art
und den Zuwachs der Bevölkerung
bedingt . Daß weit mehr Personal hätte
eingestellt werden müssen , wenn die
alten Länder noch existierten , sei
zweifelsfrei .

Staatsrat Vowinkel bezifferte das
Steueraufkommen im Jahre 1952 auf
4272 Millionen DM, umgerechnet auf
den Kopf der Bevölkerung entspreche
das einer Steuerbelastung von 640,60
DM. Dem Land verblieben nur 980
Millionen , oder 23 Prozent des Ge¬
samtaufkommens . An den Bund gin¬
gen 2,4 Milliarden (57 Prozent ) , auf die
Gemeinden und Gemeindeverbände
entfielen 807 Millionen ( 18,9 Prozent ) ,und 47,2 Millionen ( 1,1 Prozent ) flös¬
sen im Wege des horizontalen Finanz¬
ausgleichs in andere Bundesländer .
Der Vertreter des Bundes der Steuer¬
zahler stellte dazu fest , daß Baden -
Württemberg wohl das steuerlich
höchstbelastete Land der Welt und
bei der hohen Kopfquote auch das
steuerstärkste Bundesland sei.

Eltern für bessere Besoldung
BAD HOMBURG . Eine bessere Besol¬

dung der Lehrkräfte forderte die Ar¬
beitsgemeinschaft deutscher Eltern¬
schaften am Samstag in Bad Homburg.
Der durch Abwanderung qualifizierter
jüngerer Lehrer in die Wirtschaft ent¬
standene Lehrermangel schwächt nach
Ansicht der Arbeitsgemeinschaft das
Leistungsniveau an den Schulen. Der
Lehrerberuf sei heute ein Mangelberuf .

Weltumsegler Kircheiß f
HAMBURG . Der 66jährige Ham¬

burger Kapitän Carl K i r c h e i ß .eine der markantesten Gestalten der
deutschen Seefahrt , ist in der Nacht
zum Sonntag bei einem Verkehrsun¬
fall auf der Elbchaussee in dem Ham¬
burger Vorort Othmarschen tödlich
verunglückt .

Kircheiß nahm im ersten Weltkrieg
als erster Offizier auf dem „Seead¬
ler “ an den Kapernfahrten des Grafen
L u c k li e r teil . Später setzte er sich
für die Wiederbelebung des Walfan¬
ges ein . Weltbekannt wurde er durch
eine Weltumseglung in einem Fisch¬
kutter .

Flugzeugabsiurz - 26 Tote
MADRID . 26 Personen wurden am

Freitag beim Absturz eines spanischen
Verkehrsflugzeuges in den Bergen
nördlich von Madrid getötet , sechs
weitere wurden teilweise lebensge¬
fährlich verletzt . Unter den Toten be¬
findet sich wahrscheinlich auch ein
Deutscher , Viktor Körting , dessen
Identität von der deutschen Botschaft
jedoch noch nicht bestätigt werden
konnte .
WIRTS CH At 1 1

Mit ERP-Mitteln errichtet
Staatl . Versuchsanstalt eingeweiht
AULENDORF. Der Neubau der staat¬

lichen Versuchsanstalt für Grünland¬
wirtschaft und Futterbau in Aulendorf
ist am Samstag in Anwesenheit zahl¬
reicher Vertreter des öffentlichen Le¬
bens von Landwirtschaftsminister Eugen
Leibfried feierlich seiner Bestimmung
übergeben worden . In einer Ansprache
würdigte der Minister den früheren
württembergisch -hohenzoll . Landwirt¬
schaftsminister Dr . Franz Weiß , un¬
ter dessen Förderung die Versuchsan¬
stalt am 1 . März 1949 eröffnet worden
war , als Vorkämpfer der Grünland¬
wirtschaft . Leibfried betonte dann , daß
das Land Baden-Württemberg in der
Flurbereinigung gegenüber anderen
Bundesländern am weitesten zurück
sei . In Bayern würden jährlich 60 008
Hektar umgelegt , in Baden-Württem¬
berg aber nur 19 000 , was auf die be¬
sondere Struktur in den nördlichen
Landesteilen und in Südbaden zurück¬
zuführen sei . Der Minister bat den Ver¬
treter des Bundes-Landwirtschaftsmini -
steriums , dies bei der Verteilung der in
Aussicht gestellten Mittel zu berück¬
sichtigen . Der neueingeweihte zwei¬
stöckige Bau der Versuchsanstalt ist mit
einem Kostenaufwand von 167 000 DM
errichtet worden . 100 000 DM stammen
aus ERP-Mitteln . Die Versuchsanstalt
ist dem Charakter der oberschwäbi¬
schen Landschaft angepaßt und enthält
alle erforderlichen Forschungseinrich¬
tungen .

Handelsabkommen mit Südafrika
BONN . Deutsch-südafrikanische Wirt¬

schaftsbesprechungen unter Einschal¬
tung der deutschen Gesandtschaft in
Pretoria beginnen voraussichtlich An¬
fang nächsten Jahres , wie das Bundes¬
wirtschaftsministerium mitteilt . Inzwi¬
schen werden auf der deutschen Seit«
die Kontingente wie bisher nach der
Warenliste des abgelaufenen Abkom¬
mens unter Anrechnung auf die später
zu vereinbarenden neuen Kontingent «
ausgeschrieben.

^ Wn-fschaf 'f-sfitnP: &
Das gegenwärtige argentinische Defizit

im Handel mit der Bundesrepublik wird
wahrscheinlich durch größere deut¬
sche Getreidekäufe ausgeglichen
werden , teilten gutunterrichtete Kreise 1A
Buenos Aires am Freitag mit .

Deutsche und britische Vertreter wer¬
den am Montag in London Besprechun¬
gen über ein neues Handelsab¬
kommen für das Jahr 1954 aufneh¬
men .

und Versorgungsbezüge müßten im
laufenden Rechnungsjahr etwa 145

schöfe und als Minister ihres Kabaka
— der Premierminister ist übrigens

Föderalisten unter sich
„Föderalismus deutsche Angelegenheit und europäische Notwendigkeit “

Er wandte sich ferner gegen die Be¬
hauptung , daß der Bundesrat linien¬
treu hinter die Politik der Bundesre¬
gierung gestellt werden solle. Hellwege
sagte : „Es kommt jetzt darauf an , daß
der Bundesrat noch mehr als bisher
seinen echten bundesstaatlichen Funk¬
tionen gerecht wird .“ Vizepräsident Dr.
Jäger bezeichnete den Föderalismus als
„bayerische Tatsache, deutsche Ange¬
legenheit und europäische Notwendig¬
keit“ . Er sprach sich für eine , lands¬
mannschaftliche Gliederung künftiger
Truppenkontingente aus . Dr . v . Bren¬
tano hob besonders die Bedeutung des
Föderalismus in der Europapolitik
hervor . Er sagte : „Nur in föderalisti¬
schen Formen kann Europa entstehen .“
Der Wert des Föderalismus liege auch
in seiner Garantie gegen eine Wieder¬
kehr totalitärer Formen .

In memoriam Carlo Mierendorff . Zum
Gedenken an den früheren Reichstags¬
abgeordneten Carlo Mierendorff , der
vor 10 Jahren bei einem Fliegerangriff
in Leipzig ums Leben kam und zu den
führenden Köpfen der Widerstands¬
kämpfer des „Kreisauer Kreises “ gehört
hatte , wurden an seinem Grabe auf dem
Darmstädter Waldfriedhof Kränze nie¬
dergelegt .

Fast 4000 Mischlingskinder . In Deutsch¬
land gibt es zurzeit etwa 3800 Kinder ,
deren Väter farbige Besatzungsange¬
hörige sind . Ihre Zahl ist innerhalb
von anderthalb Jahren um 20 Prozent
gestiegen.

Heuß Bonner Ehrenbürger . Die Stadt¬
verwaltung in Bonn wird am 10. De¬
zember beschließen, dem Bundespräsi -

Klimawechsel in Persien
Die Beziehungen zu England wurden wieder aufgenommen / Fließt das Öl?

Lösung des Ölproblems beigetragen
habe . Neben dem Fortbestand dieser
Differenzen seien aber auch andere
Schwierigkeiten aufgetaucht , die drin¬
gend der Klärung bedürften .

Der religiöse Führer Ajatollah K a-
schani griff dagegen vor Pressever¬
tretern die Maßnahme der Regierung
scharf an und behauptete , die Wieder¬
aufnahme der diplomatischen Bezie¬
hungen mit Großbritannien sei ’ eine
Folge amerikanischen Druckes . Die
Vereinigten Staaten hätten gedroht ,
den „geringen Geldbetrag “ zu kürzen ,
den Iran als Hilfe erhalte . Kaschani
verlangt , der Tag der Wiederauf¬
nahme der diplomatischen Beziehun¬
gen solle als Trauertag mit schwarzen
Fahnen begangen werden .

Ex- Präsident festgenommen
MIAMI (Florida ) . Der abgesetzte

Präsident von Kuba , Carlos Prio S o-
c a r r a s , und sein Innenminister
C u r t i sind am Freitag in Miami von
der amerikanischen Polizei festge¬
nommen worden , das Neutralitätsge¬
setz der USA verletzt zu haben .

ministerium hat bekanntgegeben , daß
im Reiseverkehr zwischen Griechenland
und der Bundesrepublik vom 15. De¬
zember an keine Einreisevisa mehr ver¬
langt werden .

Er entschärfte die Atombombe. Kon¬
teradmiral William Parsons , der den
Zünder an der ersten abgeworfenen
Atombombe entschärfte , ist am Sams¬
tag , 52jährig, in Washington gestorben .

Eisenhower „Menschenfreund des Jah¬
res“ . Die Amerikaner italienischer Her¬
kunft haben Präsident Eisenhower in
Würdigung seiner Bemühungen um die
Aufnahme heimatloser Personen und
Flüchtlinge in die Vereinigten Staaten
zum „Menschenfreund des Jahres “ er¬
klärt .

Mutesa II Zwangsgast im Savoy-Hotel
Buganda den Baganda / Königskrise am Ursprung des Nils

ROMAN VON HEINZ LORENZ - LAMBRECHT
Copyright by Duncker Presse -Agentur , Berlin
durch Vertag v . Graberg & Görg , Wiesbaden

(48 . Fortsetzung )
Frau Lisa zuckte unter dem Wort zusam¬

men , obwohl sie eigentlich von vornherein
darauf gewartet , ja , obwohl der Gedanke an
eine solche Lösung seit einiger Zeit auch bei
ihr schon Wurzeln geschlagen hatte ; sie war ,
ihrer weichen Natur nach , nur zu feige gewe¬
sen , ihn ernsthafter zu erwägen . Sie wollte
sprechen , wieder aber fehlte ihr der Mut . Ihr
Kopf sank herab .

Maximilian von Schönfeid kam zum Ende :
„Du wirst mich vielleicht wieder grausam nen¬
nen , obwohl gewiß auch du schon an diese
Lösung gedacht hast . Es ist aber nicht grau¬
sam , sondern nur etwas peinlich . Man soll aus
der Notwendigkeit zwar in diesem Fall keine
Tugend , aber auch keine Staatsaktion machen .

Ich habe mir alles reiflich überlegt . Und das
weißt du wohl wenigstens : daß ich nichts
leichtfertig unternehme . Ich habe eingesehen ,
daß es besser ist für dich und mich . Unser
beider Menschenrechte spielen dabei mit , einen
Dritten geht es nichts an . Wir passen nicht zu¬
sammen — das ist das Ganze . Du suchst das
große , laute Leben , ich will meine Welt hier
bauen . Und ich bin sicher , daß du draußen
auch das Glück finden wirst , das du hier nicht
gefunden hast .“

Frau Lisa hob ein wenig den Kopf und sah
ihren Mann unsicher an . Hatte er bei dem
Glück , das sie draußen finden sollte , an etwas
Bestimmtes gedacht ? Einige Sekunden lang
sahen sich die Gatten in die Augen , und da er¬
kannte Lisa , daß ihr Mann mehr wußte , als er
sagte .

Maximilian von Schönfeld erhob sichschritt auf und ab . Dann blieb er hinter
l teund legte behutsam seine Hand auf :Schulter . „Ueberlege dir alles , Lisa . Du 1

Zeit dazu . Aber sei offen gegen dich und gegen
mich . Einen Skandal wollen Wir den Leuten
nicht bieten . Wir können alles in Sauberkeit
erledigen . Ein Grund , der keinen von uns bei¬
den trifft , wird sich finden .“ Er dachte daran ,
daß seine Frau keine Kinder mehr haben
wollte .

Frau Lisa griff mit einer impulsiven Bewe¬
gung nach der Hand auf ihrer Schulter . „Maxi¬
milian — ach, ich habe dich doch aber wirk¬
lich sehr lieb “

, stammelte sie . Es war nur eine
aus der Vergangenheit heraufdämmernde Re¬
miniszenz .“

„Ja , Lisa , das weiß ich . Aber es genügt nicht .
Du brauchst einen Mann , dem das genügt .
Einen Mann — na , wir wollen mal sagen wie
Johannes Almbach etwa . . .“ Ganz leicht und
wie nebenbei kam es heraus .

„Oh, Maximilian — bitte !“ flehte sie.
„Jaja , jaja “

, beruhigte er .
Frau Lisa trocknete Ihr Tränen . Sie war

ganz aufgelöst . „Was wird dann aber aus Hei-
no? “ Mit dieser Frage erklärte sie sich im
Grunde schon mit seinem Vorschlag einver¬
standen .

„Heino ? Ich denke , daß du ihn genügend
liebst , um ihn dort zu lassen , wo er verwurzelt
Ist. Uhd er ist mein Sohn und wird mein
Erbe sein ."

„ Ich liebe Heino “ , flüsterte sie.
„Es wäre unnatürlich , wenn du das nicht

tätest . Weil du ihn liebst , mußt du ihn hier
lassen . Heino wird dir nie entfremdet werden ,
das glaube mir . Du wirst ihn sehen und be¬
suchen dürfen , wann du immer willst . Und
später wird er auch den Weg zu dir finden .
Versteh doch Lisa , wir gehen nicht in Feind¬
schaft auseinander .“

Damit war im Grunde alles schon klar . Sie
sprachen noch eine Weile darüber , bis sich
Frau Lisa unvermittelt erhob . „ Ich bin jetzt so
abgespannt , und mir wirbelt der Kopf von
dem allen . Ich will mir alles noch einmal
überlegen . Es kam so plötzlich — du hast mich
ja völlig überrumpelt . Ein solcher Schritt . . .“
Sie brach ab und sah ihn lange an.

Dann sagte sie leise : „ Ich will ja auch dei¬
nem Glück nicht im Wege stehen , Maximilian .“

Die Worte trafen ihn wie ein Blitz . Seine
Augen wurden weit . „Lisa —?“

Sie lächelte schwach und schüttelte dann
unmerklich den Kopf . „Nein , Maximilian , nicht
davon sprechen . Es ist gut , daß wir beide wis¬
sen , woran wir sind . Gute Nacht !“ Rasch ver¬
ließ sie das Zimmer .

„ Lisa . . . !“ Er machte eine Bewegung , als
wollte er ihr nacheilen . Dann aber blieb er
stehen und ließ langsam den Kopf auf die
Brust sinken . Seine Frau hatte auch sein Ge¬
heimnis erkannt . Bei ihren Worten hatte sie
an Renate Fabeck gedacht .

Nach einer Weile nahm er Hut und Mantel
und verließ das Haus , um zwischen den Win-
gerten dahinzuwandern . Allmählich bekam
sein Gang treibende Kraft . Mit festen Schrit¬
ten ging er durch sein nächtliches Königreich ,
und gehaltene Freude überkam ihn .

XIV.
Seit zwei Monaten weilte Renate wieder im

Schlößchen bei St . Martin . Ende Januar hatte
sie das Krankenhaus verlassen dürfen , mit der
ärztlichen Vorschrift , vor der nächsten Saison
keinen Fuß auf die Bühne zu setzen . Es hätte
der Vorschrift nicht bedurft .

Maximilian von Schönfeld ließ sich nicht in
St . Martin blichen . Statt seiner erschien regel¬
mäßig an jedem Wochenende Doktor Unger
mit Heino , um ihr über Sonntag Gesellschaft
zu leisten . Das waren besondere Festtage für
sie.

Und heute , an einem ausnehmend warmen
Apriltag , erwartete sie Kurt , der bald nach
Weihnachten nach Berlin zurückgefahren war .

Sie freute sich auf das Wiedersehen mit ihm,aber ein bißchen hatte sie auch Angst davor .
Immerhin — sie hatte ihm soviel zu verdan¬
ken. Bei rechtem Licht besehen : alles hatte sie
ihm zu verdanken . Und ihr Dank war schnöde
gewesen . Sie saß in der warmen Sonne im
Hof , als er mit seinem Wagen vor dem Schlöß¬
chen heranfauchte . Sie erhob sich, um ihm
entgegenzugehen — zwischen Freude und lei¬
ser Beklommenheit . Da trat er schon ins Tor .
Nicht allein ! Ruth Bothoff war bei ihm . Und
beide strahlten .

Renate atmete auf . Ruth — das war ein
guter Einfall von ihm , sie mitzubringen ; das
Beisammensein würde ungezwungener wer¬
den .

„Hallo , Renate ! Ich habe Ruth gleich mitge¬
nommen !“ rief Kurt ihr lebhaft entgegen , und
Renate wurde durch seinen unbekümmerten
Ton vollends beruhigt . „Denk nur , sie hat ihr
Examen in Stuttgart summa cum laude be¬
standen .“

„Oh , da gratuliere ich dir wirklich von Her¬
zen , liebe Ruth .

Guten Tag , Kurtl “ Sie reichten sich etwas
aufgeregt die Hände . „ Wo geht 's also hin,
Ruth ?“

„Nach Eisenach , denken Sie nur ! Ich soll so¬
gar sofort anfangen . Der Direktor des Theaters
hat mich zufällig bei der Prüfung in Stuttgart
gesehen und mich auf der Stelle engagiert .

„ Ich freue mich mit dir , Ruth .“ Renate legt «
den Arm um das Mädchen , und flüchtige Ge¬
danken glitten ihr durch den Kopf : So bin
ich nun auch einmal gewesen . Ja , genau so
habe ich mein erstes Leben angefangen .

Aber Ruth wird ihren Weg schon gehen .
Ich werde einmal im Parkett sitzen und sie
als Julia oder Ophelia oder gar als Maria
Stuart sehen . Und ich werde ihr Blumen
schicken : drei Teerosen

Das Landmädel mit dem drolligen Knicks
hatte den Kaffeetisch im Freien gedeckt . Sie
setzten sich, und Renate bediente ihre beiden
Gäste . In der Unterhaltung gab es keine ge¬
fährliche Klippe . Kurt berichtete noch einmal
kurz von der Filmaufführung , kam aber bald
auf seine zukünftigen Pläne . Dabei geriet er
vorübergehend ins Stocken , als er erwähnte ,
daß das neue Stüds , das er im vergangenen
Spätherbst , mit einer Hauptrolle für Renate ,
in Angriff genommen hatte , nicht recht wei¬
tergehen wolle .

„ Ich weiß nicht , woran das liegt “
, fuhr er

dann fort , „die Idee macht mir keine rechte
Freude mehr . Ich habe immer nur dich in der
Hauptrolle gesehen , eine andere kann ich mir
überhaupt nicht darin vorstellen . “ Er sann
eine Weile vor sich hin .

(Schluß folgt)
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I>«r • hematige deutsche und Europa¬
meister im Sch vvergewicbt , Hein t e o
% * tt t wird am l . Januar ln Milwau¬
kee su einem Zehn - Runden -Kampf ge¬
gen den führenden Schwergewichtler Dan
Succeronl ( USA ) in den Ring steigen .

Der deutsche Meister Polizei Hamburg
gesiegte am Samstagabend in etnem Hal -
| Mi-Handballspiel vor 4000 begei¬
sterten Zuschauern In Parts
ihm französische Auswahlmannschaft mit
» :ie Toren .

Bin Titelkampf Im Schwerge¬
wicht swlschen Meister Gerhard Hecht
(Herlin ) und Willi Höpner (Hamburg )
sei ] im Februar 19S4 im Berliner Sport¬
palast ausgetragen werden .

Der Rtkoid vtrtach des austra -
Eschen Mittelstreckenläufers John Landy ,
den Weltrekord Gunder Häggs Über die
englische Melle zu brachen . Ist geschei¬
tert . Landy hatte Gegenwind .

Ein Turnländerkampf Frank *
peich - SowJetunlon wird am 16.
Dezember in Paris stattflnden .

Berlin und Westdeutschland stehen sich
tm 28. Februar 1954 in einem Fu 6 b a 11 -
Repräsentativspiel in Berlin ge¬
genüber .

Der österreichische Ski -Verband veran¬
staltet die 3. Internationale Ski¬
woche der FIS vom 19.—24. Januar
(nordische Wettbewerbe ). Für die mittel¬
europäischen Nationen besteht Startver¬
pflichtung .

Der italienische Straßenfahrer G i n o
Bartali , der einen schweren Autoun¬
fall erlitten hat , will tm nächsten Jahr
wieder an den Start gehen .

In einem Fußball -Freundschaftsspiel ln
New York im kommenden Februar wird
Wacker Wien gegen eine kombinierte Elf
der deutsch - amerikanischen und der ame¬
rikanischen Fußball -Liga antreten .

Durch einen überraschenden 2:1-8 leg
Iber den 1. FC Kaiserslautern
holte sich der FK Pirmasens am Sonntag
tn seinem letzten Spiel der Herbstserie
den inoffiziellen Titel eines Herbstmel -
sters im Südwestern

In der deutschen Eishocke y - O b e r -
11 g a führt nach den letzten Punktspie¬
len EV Krefeld mit 6 :0 Punkten die Ta¬
belle an . Vor 7000 Zuschauern schlug der
REV am Samstagabend den Lokalrivalen
Freußen Krefeld mit 4 :1.

Eintracht Frankfurt trotz Vunktvertust Herbstmeister
Jahn Regensburgknöpft dem Meister einen Punkt ab / VfB bleibt mit einem 1 :0-Auswärtssieg auf den Fersen

Süddeutschlands Herbstmeister 1953 wurde die Frankfurter Eintracht , obwohl sie
Im Heimspiel gegen das seit sieben Wochen ungeschlagene Jahn Regensburg einen
Punkt verlor und nur 1:1 spielte . Der Gewinner des Tages war der VfB Stuttgart ,
der sein Auswärtsspiel in W&idhof mit 0:1 gewann und damit wieder bis auf einen
Punkt an die Frankfurter Eintracht heranrückte . Mit drei Punkten Rückstand fol¬
gen die Offenbacher Kickers nach ihrem 2 :0-Hetmsleg über Viktoria Aschaffenburg
auf dem dritten Rang . Der 1. FC Nürnberg verteidigte seinen 4. Tabellenplatz , ob¬
wohl sein Auswärtsspiel in Kassel wegen Nebel ausflel . Durch diesen Umstand
konnte Hessen Kassel auch vom letzten Tabellenplatz wegrücken , da Aschaffen¬
burg nunmehr bei 8 Pluspunkten zwei Minuspunkte mehr aufzuweisen hat , als die
Kasseler . Der BC Augsburg holte sich bei den Stuttgarter Kidcers mit 2:2 einen
wertvollen Punkt und weist nun wie Waldhof Mannheim und der FSV Frankfurt
Je elf Pluspunkte auf . Der FSV verlor dabei sein Auswärtsspiel bei Fürth mit 2:0.
Im Tabellenmittelfeld kam Bayern München zu einem beachtlichen 4 :0- Sieg Über
Bchweinfurt . Der Karlsruher Sportclub konnte seine Heimchance gegen den VfR
Mannheim nicht wahrnehmen . Er mußte sich mit einem 1 :1 begnügen . Bis auf die
Nachholspiele KSC — Jahn Regensburg und das am 6. 12. ausgefallene Spiel Hes¬
sen Kassel — 1. FC Nürnberg Ist nunmehr Süddeutschlands Vorrunde abgeschlossen .

Eintracht Frankfurt — Jahn Regens¬
burg 1:1. Die Frankfurter begingen in
diesem Spiel den Fehler , ihren Gegner
zu unterschätzen . Regensburg deckte die
in der umgestellten Hintermannschaft
auftretenden Schwächen durch seine ge¬
fährlichen Stürmer schonungslos auf . Erst
nach dem Regensburger Ausgleichstor
wachte die Eintracht auf . Aber Ihr Schluß¬
angriff gegen die mit acht Spielern ver¬
teidigenden Gäste führte keine Wendung
herbei .

SV waldhof — VfB Stuttgart . Das „gol¬
dene Tor “ fiel kurz vor der Pause . Wald¬
hof nahm nach dem Wechsel Lipponer ln
den Sturm und drängte stark , ohne Je¬
doch zum Gegentor zu kommen . Gegen
Schluß drohte das Spiel auszuarten , doch
der Schiedsrichter Winkler griff nun ener¬
gischer zu .

Bayern München — FC Schweinfurt 05
4 :0. Leichter und schneller , als es 14 000
Zuschauer nach den enttäuschenden Lei¬
stungen der letzten Wochen erwarten
konnten , kamen die Münchner Bayern
gegen eine zusammenhanglos spielende
Schweinfurter Elf ins Spiel . Wesentlichen
Anteil an der guten Form des Münchner
Angriffs hatten die beiden Halbstürmer
Wieland und Lettl .

Karlsruher SC — VfR Mannheim 1 :1.
Zwei technisch gute Mannschaften liefer¬

ten sich ein schnelles und spannendes
Spiel . Die größere Torgefährlichkeit ent¬
wickelte ohne Zweifel die Platzelf , de¬
ren Aktionen geschlossener waren und
die sich auch auf die aufbautüchtigeren
Außenläufer stützen konnten .

Kidcers Offenbach — Viktoria Aschaf¬
fenburg 2:0. Offenbach stellte die tech¬
nisch bessere Mannschaft . Der Sturm ver¬
mochte sich aber gegen die hart vertei¬

digende Viktoria -Hintermannschaft nicht
allzuoft entscheidend durchzusetzen , ln
der 70. Minute kam es zu einem Zwi¬
schenfall , als Staab nach einem Foul an
Kraus von einem Zuschauer niederge¬
schlagen wurde .

SpVgg Fürth — FSV Frankfurt 2:0.
Der Sieg der SpVgg Fürth war durch
die reifere Mannschaftsleistung verdient .
Fürths Abwehr arbeitete sorgfältig . Im
ersatzgeschwächten Sturm drehte sich al¬
les um den spielfreudigen Appis , der
durch zwei herrliche Tore das Treffen
entschied . Der FSV gefiel durch seinen
brillanten Torhüter Klemm und Natio¬
nalspieler Herrmann .

KSV Hessen Kassel — l . FC Nürnberg .
Wegen Nebel ausgefallen . Die Vereins¬
leitung des KSV Hessen versuchte zwar ,
den Nebel durch Abbrennen von Stroh¬
ballen zu zerstreuen , jedoch ohne Erfolg .

Stuttgarter Kickers — BC Augsburg 2:2.
Der BC Augsburg war in allen Teilen
besser und hatte im linken Flügel Schul -
ler/Müller seine treibenden Kräfte . Be¬
ster Mann auf dem Platz war der Kik -
kers -TorhÜter Bechthold , der eine Nie¬
derlage seiner Mannschaft verhinderte .
Unangenehm aus der Rolle fiel Schieds¬
richter Fierhäuser (Karlsruhe ) durch
seine theatralischen Gesten .

Vuett der lab eilen {ühfer endet unentschieden
Wacker München neues Schlußlicht / Union Bückingen stoppt die TSG Ulm

Den Schlager der Vorrunde ln der
zweiten Liga Süd bildete am Sonntag die
Begegnung der beiden Tabellenführer
SSV Reutlingen und Schwaben Augsburg ,
die ohne Sensation blieb . Die Rivalen
trennten sich nach einem Spiel vor der
Rekordzuschauerzahl von 20 000 Besuchern
unentschieden 1:1, wodurch der Spitzen¬
reiter von der Achalm weiter mit nur
einem Punkt Vorsprung vorn bleibt . Auch
in der Verfolgergruppe gab es keine
Rangveränderungen , da bis auf den Frei¬
burger FC alle Mannschaften pausierten .

hnntand hat m Würzburg nicht enttäuscht
Ein hart erkämpfter and glücklicher 12 :8-Sieg der deutschenBox-Ländermmannschaft / Wagner, ein Versager

Von uu « rem ständigen S t - M i t a r b e i t « r
Das Aultreten der finnischen Box -Län - kam die große Enttäuschung . Der Kon -

erstattel in der Würzburger Franken-
lle wurde zu einem Höhepunkt im

deutschen Amateurboxsport der Nach¬
kriegszeit . Eine unerhört konditions -
»tarke , technisch und kämpferisch gleich¬
wertige Mannschaft der Finnen verlor
zwar knapp gegen die deutsche Vertre¬
tung mit 8 :12, hätte aber auf Grund der
Leistungen ein Unentschieden mehr als
verdient . Daß dieses Remis nicht zustan -
dekam , war lediglich dem Umstand zu -
tuschreiben , daß bei einem Länderkampf
nach dem internationalen Reglement in
Jeder Gewichtsklasse ein Sieger genannt
Werden muß . So . wurden die Gäste aus
Suomi , Deutschlands stärkster Gegner
1953, im Halbmittel - und Mittelgewicht
um Je einen Punkt gebracht , denn was
Walter aus Frankfurt und der Wemhöh -
ner -Ersatz Schiller aus München zeigten ,
war in keiner Phase besser als die Lei¬
stung der Finnen Mankonen und Kon -
tula . Auch in fast allen übrigen Kämp¬
fen fiel den drei Punktrichtern die Ent¬
scheidung Jedesmal sehr schwer und nur
der Halbschwergewichtler Westphal nahm
dem Kampfgericht mit einem ko .-Sieg
über Perätalo alle Arbeit ab . Die Grund¬
lage zu dem hart erkämpften und zwei¬
felsohne glücklichen Sieg — als solchen
bezei ebnete das 12 :8 auch der deutsche
Boxpräsident Schorsch Dietrich
bildeten die Siege unseres immer zuver¬
lässigen Olympiazweiten Edgar Basel , des
Berliners Kurschat und des taktisch klug
kämpfenden Heidemann .

Edgar Basel wußte um Was es gegen
den Kukler - Bezwinger Luukonen
fing . Nach einer etwas vorsichtigen er¬
sten Runde gegen den an Reichweite
überlegenen Finnen setzte der immer
noch sehr bewegliche Waldhöfer in der
Mittelrunde seine stechende Linke ein
und holte sich den entscheidenden Vor¬
teil in der Schlußrunde mit prächtig ge¬
schlagenen Doubletten , die Luukonen
die Übersicht nahmen . 2 :0 . Daß der Ham¬
burger Schwarz gegen den Olympia¬
sieger im Bantamgewicht Hä mäl ei¬
ne n ohne Chance sein würde , wußte
man von vornherein . Immerhin machte
Schwarz gegen den finnischen Rechts¬
ausleger zwei Runden lang eine ausge -
»eichnete Figur , wenn auch der Gast
klare Vorteile im Nahkampf hatte . 2 :2.
Ewei glänzende Techniker , der Bochu -
mer Schweer und der finnische Mei¬
ster Rautilainen , lieferten sich ein
herrliches Gefecht im Federgewicht , bis
der zunächst ständig treibende Schweer
einen Leberhaken einfing , der ihm offen¬
sichtlich die Übersicht raubte . Finnland
führte 4:2t

Im Leichtgewicht schlug der finnische
Meister Niinivuori pausenlos auf
den anstürmenden Berliner Kurschat
• in , der sich aber auch durch eine große
Trefferzahl nicht beeindrucken ließ und
Selbst durch eine ausgezeichnete Links -
nandarbelt auf Distanz und im Infight
wirkungsvoller erschien . Vor allem in der
Schlußrunde durchbrach der Berliner im¬
mer wieder die Deckung der Finnen , der
kämpfend unterging . Kursohats Punkt¬
sieg war hauchdünn , aber er brachte für
Deutschland wieder das 4 :4. Und dann

Schach der Damen
Die gesamtdeutschen Schachmeister¬

schaften 1953 der Damen , die unter dem
Protektorat des Prinzen Max zu Fürsten -
kerg (Donaueschingen ) stehen , wurden
am Sonntag in Waldkirch im Breisgau
mit der ersten Runde eröffnet . Bereits

ersten Tag zeigte sich , daß die Ti¬
telverteidigerin , Frau Keller - Hermann
• us Dresden , eine klare Favoritenstel -
lung einnimmt . Ihre größte Konkurren¬
tin dürfte Fräulein Härold (Halle ) sein .

Stanzer Halbweltergewichtler Wagner
wurde von dem prächtig eingestellten
Lehtevae ausgezeichnet gekontert .
Die unkonzentrierten Angriffe des deut¬
schen Meisters , der bisher alle interna¬
tionalen Begegnungen entscheidend ge¬
wann , brachten den Finnen nicht aus der
Ruhe , der sich als technisch klar besse¬
rer Mann einen klaren Vorteil heraus¬
punktete . 4 :6. Dann riß der Berliner
Heidemann das Eisen wieder aus
dem Feuer . Er kämpfte gegen Mali -
k o s k i zwei Runden lang zurückhaltend
und schoß erst in der Schlußrunde mit
blitzschnell geschlagenen Linkshaken zum
Kopf des Finnen durch , der aber wie alle
seine Staffelkameraden auf Grund einer
hervorragenden Kondition kaum Wir¬
kung zeigt . Immerhin war an dem Punkt¬
sieg des auch im Infight routinierteren
Heldemann nicht zu zweifeln . 6 :6.

Der Resch -Bezwinger K o n t u 1 a ver¬
mied die Linke des Frankfurter Rechts¬
auslegers Walter zwei Runden lang
und erst als Walter im letzten Durch¬
gang das Tempo wesentlich forciert , mit
rechten und linken Haken pausenlos auf
Kontula „hämmert “ , kommt der Finne
schwer in Bedrängnis . Walters Punkt¬
sieg sorgte wieder für eine deutsche Füh¬
rung . 8 :6. Diese baute der Münchener
Ersatzmann Schiller im Mittelge¬
wicht gegen Mankonen auf 10 :6 aus .
In einer kaum Höhepunkte aufweisenden
Begegnung , bei der sich der Finne und
der noch unerfahrene Schiller ziemlich
gleichwertig schienen , reichte es dem
Wemhöhner -Ersatz zu einem dünnen
Punktsieg .

Westphal stellte den deutschen
Sieg im Halbschwergewicht durch einen
überraschenden ko .-Sieg in der 2. Runde
sicher . Sein rechter Haken erwischte
Perätalo voll am Kinn und beendete
ein bis dahin recht flottes Gefecht . Ilkka

K o s k 1 holte im Schwergewicht gegen
den meist angreifenden Kemptener Wit¬
terstein das 12 :8 heraus , doch waren
es hier neben körperlichen Vorteilen des
Zwei -Zentner -Mannes Koski auch die et¬
was überhasteten Aktionen des meist of¬
fensiven Witterstein , die das Punktge¬
richt zu dem knappen Punktsieg des Fin¬
nen bewogen haben mögen , der selbst
nicht voll überzeugte .

Die Freiburger mußten allerdings den
spielfreien KFV passieren lassen , da sie
ihr Spiel gegen den Neuling Hanau 93
knapp mit 1:2 wider Erwarten verloren .
Eine Überraschung gab es am Tabellen¬
ende , wo das Schlußlicht Union Böckin¬
gen die TSG Ulm 46 mit einem verdien¬
ten 3 :0 stoppte , nachdem der Exoberli¬
gist 6 Wochen ungeschlagen war . Böckin¬
gen gab durch seinen Sieg die Schlußla¬
terne an Wacker München ab , das in
Pforzheim gegen den dortigen 1. FC mit
2 :3 unterlag . Die Begegnung FC Bamberg
gegen ASV Durlach endete ebenfalls un¬
entschieden 1:1, wodurch die Durlacher
um einen Rang aus dem Abstiegssog her¬
auskletterten .

Schwaben Augsbnrg — SSV Reutliugen
1:1. Das Spiel fand im Augsburger Ro¬
senaustadion vor rund 20 000 Zuschauern
einen gerechten Ausgang . Die Augsbur¬
ger spielten in der ersten Halbzeit be¬
geisternd auf . Nach der Pause fielen die
Augsburger dem zuerst vorgelegten
Tempo zum Opfer , obwohl die Reutlin -
ger von der 53. Minute ab nur noch zehn
Spieler auf dem Feld hatten . Neben Lud¬
wig zählten Grziwok , Gernhardt und
Torwart Schober zu den besten Spielern
bei Reutlingen . Frisch , Kneitel , Struzina
und Harlacher ragten bei Schwaben hervor .

Spiele und labetten
1. Liga Sud : Sa . : Kickers onenoach ge¬

gen Viktoria Aschaffenburg 2 :0 ; So . : Stutt¬
garter Kickers — BC Augsourg 2 :2 ; Wald¬
hof Mannheim — VfB Stuttgart 0 :1 ;
Karlsruher SC — VfR Mannheim 1 :1 ;
Hessen Kassel — l . FC Nürnberg ausgei . ;
Eintracht Frankfurt — Jahn Regensburg
1:1 ; Bayern München — Schweinfurt 05
4 :0 ; SpVgg Fürth — FSV Frankfurt 2 :0 .

Eintr . Frankl . 15 10 4 1 38 :12 24 :6
VfB Stuttgart 15 10 3 2 34 :18 23 :7
Kick . Oflenb . 15 1 4 3 31 :17 20 :10
1. FC NÜmbg . 14 8 1 fl 33 .19 17 :11
Karlsr . SC 14 6 4 4 24 :21 16 :13
Jahn Regensbg . 14 6 3 S 20 :23 15 :13
Bay . München 15 5 5 fl 32 :27 15 :15
Schweinfurt 15 7 1 7 26 :23 15 :15
SpVgg . Fürth 15 6 9 0 25 :22 15 :15
Stgt . Kickers 15 6 2 7 38 :41 14 :16
VfR Mannheim 15 4 5 6 29 :39 13 :17
FSV Frankf , 15 5 1 9 30 :37 U :10
SV Waldhof 15 3 5 7 25 :32 11 :19
BC Augsburg 15 5 1 9 20 :.30 11 :19
Hessen Kassel 14 1 3 9 21 :39 8 :20
Aschaffenburg 15 3 3 10 21 :27 8 :22

Südwest : Frankenthal — Trier 0 :0 ;
Speyer — Kirn 3 :2 ; Phönix Ludwigshafen
gegen Saar 05 2 :1; Landau — VfR Kai¬
serslautern 1:0 ; Pirmasens — 1. FC Kai¬
serslautern 2 :1 ; Tura Ludwigshafen gegen
1 FC Saarbrücken 2 :1 ; Neunkirchen ge¬
gen Worms 5 :1 ; Neuendorf — Mainz 8 :3 .

West : Köln — Sodingen 4 :2 ; Münster
gegen Rheydt 3 :0 ; Düsseldorf — Dort¬
mund 3 :2 ; Schalke — RW Essen 4 :1 ; SW
Essen — Horst 5 :1; Leverkusen — Aachen
0 :2 ; Mönchen -Gladbach — Meiderich 4 :1;
Bochum — Dellbrück 3 :1.

Nord : St . Pauli — Eimsbüttel 3 :2 ; Wer¬
der Bremen — Hamburger SV 2 :1; VfL
Osnabrück — Kiel 0 :1 ; Viktoria Ham¬
burg — Hannover 96 0 :3 ; Arminia Han¬
nover — Braunschweig 2 :2 ; Altona gegen
Bremer SV 4 :1 ; Bremerhaven — Göttin¬
gen 1 :1 ; Lübeck — Harburg 0 :2 .

2. Liga : Union Böckingen —• TSG Ulm 46
3 :0 ; 1. FC Pforzheim — Wacker München
3 :2 ; 1. FC Hanau 93 — FC Freiburg 3 :1 ;
Schwaben Augsburg — S3V Reutlingen
1 :1 ; 1. FC Bamberg - - ASV Durlach 1 :1.
SSV Reutling . 16 10 4 2 44 :21 24 :8
Schw . Augsbg , 15 10 3 2 34 :12 23 :7
Bayern Hof 16 8 4 4 34 :21 20 :12
1860 München 15 7 4 4 41 :23 18 :12
FC Singen 15 7 4 4 40 :27 18 :12
SV Darmstsdt 15 7 3 6 36 :26 17 :13
SV Wiesbaden 15 6 5 4 27 :24 17 :13
Karlsruher FV 15 6 4 5 38 :27 16 :14
Freiburger FC 15 6 4 5 28 :25 16 :24
TSV Straubing 15 5 6 6 20 :23 15 :15
TSG Ulm 46 15 5 4 6 24 :27 14 :16
1. FC Pforzh . 15 fl 3 7 30 :33 13 :17
FC Hanau 93 15 « 3 7 18 :45 13 :17
ASV Durlach 16 3 5 8 27 :30 11 :21
ASV Cham 15 3 4 8 13 :22 10 :20
Böckingen 15 3 4 8 15 :34 10 :20
FC Bamberg 16 3 4 9 23 :31 10 :22
Wack . Münön . 15 4 1 10 20 :53 9 - l

hiedrichshajen ist flmaieurherbstmeister
Sindelfingen verliert den zweiten Tabellenplatz

In Württembergs 1. Amateurliga holte
«ich der Spitzenreiter VfB Friedrichshafen
durch einen 2 :Q-Heimsieg über den FV
Nürtingen die Herbstmeisterschaft . Im
wichtigsten Spiel des Tages gelang dem
Exmeister VfR Schwenningen ein 4 :2-Sieg
über den Meister VfL Sindelflngen . Er
raubte den Daimlerstädtern damit den
zweiten Tabellenplatz , den nun der FC
Eislingen einnimmt , der von seinem Aus¬
wärtsspiel aus Untertürkheim nach einem
2 :3-Sieg beide Punkte mit nach Hause
brachte . Der VfR Aalen holte sich gegen
Heilbronn einen 4:1-Sleg und verbesserte
sich damit abermals um einen Platz nach
vorne , während der FC Tuttlingen in
Feuerbach über ein 2:2 nicht hinauskam
und durch den Punktverlust auf den 6 .
Tabellenplatz abrutschte . Mächtig stolz
steht der SC Stuttgart nach seinem 2 :0-
Sieg bei den Sportfreunden auf dem
7. Platz und braucht sich für die Zukunft
wohl keine Sorgen mehr zu machen . Von
den Mannschaften im Unterhaus konnte
der FV Kornwestheim einen wertvollen
3 :1-Sieg über den SC Schwenningen ho¬
len und auch dem SC Geislingen gelang
im Duell der beiden Tabellenletzten ge¬
gen Normannia Gmünd ein 3 :2-Sieg . Für
die Mannschaften , die aus dem Unterhaus
auf der Verliererstraße blieben , bleibt
die Situation weiterhin recht prekär . Ins¬

gesamt wurden in der Vorrunde in Würt¬
tembergs 1. Amateurliga 398 Tore ge¬
schossen .

Spitzengruppe unverändert
In der 2. Amateurliga , Gruppe Alb -

Schwarzwald , verlief der Sonntag ohne
Überraschungen . Die Spitzengruppe blieb
in der bisherigen Reihenfolge zusammen ,
wenn auch Freudenstadt mit dem 3 :3-Un -
entschieden gegen Rottenburg einen
Punkt einbüßte , der aber den Schwarz -
wäldem ohnedies bei der Favoritenstel¬
lung des FC Tailfingen und des FV Ebin¬
gen nicht mehr viel hätte nützen kön¬
nen . Schramberg war gestern spielfrei ,
während Tailfingen mit dem 5:1 gegen
Lauterbach und Ebingen mit dem 2 :0 ge¬
gen den Nachbarn aus Onstmettingen
keinen Zweifel daran ließen , daß sie den
Aufstieg wieder erkämpfen wollen . Tü¬
bingen stellte seinen Anhang wieder mit
einem Sieg zufrieden , der gegen seinen
alten Rivalen Trossingen mit 2 :1 doch
sehr knapp ausfiei . Für Truchtelfingen
ist das 0 :3 in Rottweil eine Enttäuschung ,
während die Platzherren über die ge¬
wonnenen Punkte , die beim Abstiegs¬
kampf allerhand bedeuten können , glück¬
lich sein dürften . Gosheim bewies mit
dem 2 :1-Sieg gegen Spaichingen einmal
mehr seine Heimstärke .

15 9 5 1 18 :10 23 :?
15 • 8 3 32 :22 21 :9
15 8 3 4 47 :24 19 :11
15 7 6 3 30 :14 19 :11
15 8 3 4 34 :24 19 :U
13 6 7 2 19 :14 19 :11
15 7 3 5 21 :18 17 :18
15 8 2 7 27 :26 14 :16
15 8 2 8 25 :29 12 :18
15 4 4 7 29 :36 12 :18
15 4 4 7 23 :33 12 :18
15 9 6 6 16 :30 12 :18
15 3 8 7 24 :32 11 :18
15 4 3 8 12 :24 11 :18
15 4 2 9 20 :32 10 :28
15 3 3 9 21 :30 9 :18

1. Amateurliga Württemberg : SG t. -
tertürkheim — FC Eislingen 2 :3 ; Stv -
garter Spfr . — Stuttgarter SC 0 :2 ; SpV %
Feuerbach — FC Tuttlingen 2 :2 ; FV Ko * -
westheim — SC Schwenningen 3 :1 ; V - H
Schwenningen — VfL Sindelfingen 4 :2 ;
VfR Aalen — VfR Heilbronn 4 :1; SC Geis¬
lingen — Normannia Gmünd 3 :2 : VfB
Friedrichshafen — FV Nürtingen 2 :0.
Friedrichhafen
Eislingen
Sindelfingen
VfR Schwenng ,
Aalen
Tuttlingen
Stuttgart . SC
Nürtingen
Untertürkheim
Kornwestheim
Feuerbach
Geislingen
Heiibrcnn
SC Schwenng .
Stgt . Sportfr .
Gmünd

Südbaden : SC Baden -Baden — VfH
Stockach 3 :0 ; FC Radolfzell •— FC Rastatt
4 :2 ; SC Freiburg — FC Rheinfelden 3 :2;
SC Villingen — VfR Achern 2 :1 ; FV Lör¬
rach — FV Lahr 1 :0.

2. Amateurliga , Gruppe I : Denkend " t
gegen Mittelstadt 6 :1 ; Echterdingen ge¬
gen Eßlingen 2 :0 ; Hedelflngen — Platten¬
hardt 4 :0; Oberensingen — Wangen 0 :1;
Pfullingen — Fellbach 8 :2 ; Kirchheim ge¬
gen Reichenbach 3 :2.

Gruppe IV ; Gosheim — Spaichingen
2 :1; Ebingen —. Onstmettingen 2 :0 ; Rott¬
well — Truchtelfingen 3 :0 ; Tailfingen ge¬
gen Lauterbach 5 :1; Tübingen — Trossin¬
gen 2 :1; Freudenstadt — Rottenburg 3 :3.
Tailfingen
Ebingen
Schramberg
Freudenstadt
Gosheim
Trossingen
Tübingen
Truchtelflng .
Spaichingen
Balingen
Rottweil
Rottenburg
Lauterbach
Onstmettingen

Amateurboxen
Länderkampf Deutschland — Finnland

12 :8 ; SV Reutlingen — SV Waldhof 8 :12.

15 11 3 1 55 :22 25 :5
15 10 3 2 31 :15 23 :7
15 6 5 2 35 :23 21 :8
15 8 1 6 35 :34 17 :18
15 0 5 4 24 :19 17 :18
16 6 9 5 31 :26 17 :18
15 7 1 7 30 :25 15 :15
15 5 6 5 34 :42 15 :15
16 6 5 6 40 :40 15 :17
15 5 3 7 24 :35 13 :17
16 8 6 7 28 :33 12 :26
16 8 6 7 33 :43 12 :28
16 8 2 11 17 :40 8 :84
16 1 2 12 27 :47 6:26

hischauf landet einen ßombensieg
Der Lokalrivale Turnerschaft Göppingen erhält eine 24 :6 -Handballektion

Zum ersten Male in seiner Laufbahn traf der Berliner „Bubi“ Scholz auf einen
amerikanischen Negerboxer . Er besiegte gestern im Berliner Sportpalast den
Neger Baby Day durch k.o . in der dritten Runde . Mit diesem Sieg ist der letzte
Stein auf dem Weg nach Amerika aus dem Weg geräumt . Der Berliner wird
wahrscheinlich schon im Januar den Sprung über den großen Teich wagen . Un¬
ser Bild zeigt den Augenblick des Niederschlags von Baby Day. Bild : Keystone

In der württemberglschen Handball -
Verbandsliga brachten die vier Spiele
keinerlei Überraschungen . Die einzige
Positionsverbesserung gab es für Schnait¬
heim , das in Tettnang mit 14 :10 die Ober¬
hand behielt und der größten Sorgen
ledig ist . Meister FA Göppingen zog lm
Lokalspiel bei der Turnerschaft alle Re¬
gister seines überlegenen Könnens und
erteilte dem schnell aufsteckenden Geg¬
ner mit 24 :6 eine gehörige Lektion , Hei¬
denheim wurde seiner Favoritenrolle ge¬
gen das Schlußlicht Süßen vollauf ge¬
recht . Schon zur Pause lag der vor dem
Abstieg nicht mehr zu rettende Gast 8 :3
im Hintertreffen und verließ den Platz
mit einer 18 :6-Niederlage . Die Stuttgarter
Kickers behielten über Altenstadt mit
12 :10 die Oberhand , doch blieb in diesem
ausgeglichenen Vergleich die Frage nach
dem Endsieger lange Zeit offen , weil sich
die Gäste mit aller Bravour schlugen und
ent dem Kickers -Endspurt erlagen . Nur

Weilstetten auf Plate zwei
Zwei Spiele wurden in der - Handball -

Landesklasse I gestern nur ausgetragen ,
doch gerade sie brachten eine wichtige
Vorentscheidung lm Kampf um den zwei¬
ten Platz , der Ja bekanntlich zur Teil¬
nahme an den Aufstiegsspielen berech¬
tigt . Wellstetten holte mit 8 :4 ln Hofen
souverän beide Punkte , wahrend das bis¬
her punktgleiche Horkheim ln Cannstatt
mit 13 :13 einen Zähler abgab , der ln der
Schlußabrechnung bitter vermißt werden
wird . Von den drei Begegnungen der
Staffel II überrascht nur der Sieg des

Neulings Jebenhausen in Neckartenz¬
lingen , das nun alle Führungshoflnungett
endgültig begraben muß . Mit 14 :13 blie¬
ben die Gäste nach spannendem End¬
kampf erfolgreich . Nellingen festigte seine
Position mit dem ebenfalls knappen 8 :7-
Erfolg , während der TB Eßlingen der TO
Eislingen mit 25 :8 eine Lektion erteilte .

Unlogische Haltung
Deutsch -italienische Eiskontroverse

Der Italienische Eissportverband hat am
Freitagabend die vom deutschen Eissport¬
verband zu dem Eishockey -Zwischenfall
von Bozen eingenommene Haltung als

unlogisch und ungerechtfertigt " bezeich¬
net . Bei dem Eishockeyspiel am 21. No¬
vember ln Bozen hatte sich drei Minu¬
ten vor Schluß beim Stande von 4 :3 für
Italien eine Schlägerei entwickelt . Die
deutschen Spieler hatten das Eis verlas¬
sen und waren nicht zurückgekehrt . We¬
gen dieses Zwischenfalls hat der Deutsche
Eissportverband seine Eishockey - und
Eislaufbeziehungen mit Italien abgebro¬
chen .

Dem Verband wird ln der Mailänder
Erklärung vorgeworfen , eine „willkür¬
liche und übertriebene Darstellung " von
den Vorfällen gegeben zu haben . Der
italienische Verband ordnete seinerseits
an , daß seine Mitglieder die Sportbe¬
ziehungen mit Deutschland auf den Ge¬
bieten des Eishockeys , des EisschneU -
und Eiskunstlaufs , Hrtanzen und Eis¬
schießens abzubrechen haben .
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BADEN
Keine passive Bestechung

Rastatt . Die drei der passiven Beste¬
chung angeklagten Zivilangestellten
der französischen Hohen Kommission ,
Louis L o u d i g , Andre R i c a u d und
Albert Binder wurden am Samstag
vom französischen Gericht in Rastatt
freigesprochen . Es war ihnen vorge¬
worfen worden , die Erteilung von Auf¬
trägen der Hohen Kommission an

I

Tauziehen um die Nobelpreisträger
Ist die Tagung der großen Wissenschaftler für Deutschland zu retten?
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deutsche Firmen von „Provisionen “
für sich selbst abhängig gemacht zu
haben . Diese Zuwendungen , die die
Angestellten von deutschen Firmen er¬
hielten , sollen insgesamt 90 000 DM be¬
tragen haben . Das Gericht nahm als
einwandfrei erwiesen an , daß die An¬
geklagten Geld - und Sachgeschenke
angenommen haben , es vertrat jedoch
den Standpunkt , daß diese „Provisio¬
nen “ nicht als passive Bestechung zu
werten seien , weil sie meist nach Ab¬
schluß von Geschäften ausgezahlt wur¬
den . Bei einem solchen Tatbestand
gebe es im französischen Strafgesetz
keine Möglichkeit zur Bestrafung .

Besuch aus der Schweiz
Lörrach . Mit einem herzhaften Kuß

begrüßte am Freitag ein „Vreneli “ in
schmucker alemannischer Tracht den
Präsidenten der Basler Kantonsregie¬
rung , Peter , als er mit den Mitglie¬
dern seiner Regierung der südbadi¬
schen Grenzstadt Lörrach zum ersten¬
mal seit Kriegsende einen offiziellen
Besuch abstattete . Vor einem Jahr hatte
der Lörracher Oberbürgermeister im
Namen der Einwohnerschaft von Lör¬
rach der Stadt Basel als Zeichen der
Dankbarkeit für die nachbarliche Hilfe
in schwerer Nachkriegszeit ein Relief
des verstorbenen Lörracher Künstlers ,
Professor Max Läuger , als Geschenk
überreicht und gleichzeitig die Basel -
städtische Kantonsregierung zu einem
Gegenbesuch eingeiaden .

Schicksal auf der Landstraße
Rastatt . Ein 71 Jahre alter Landwirt

aus Iffezheim war , als er mit sei¬
nem Fahrrad auf der Bundesstraße 36
fuhr , vom Wagen eines kanadischen Of¬
fiziers angefahren worden . Der alte
Mann hatte an Kopf und Schultern
leichte Verletzungen erlitten . Als der
Landwirt 24 Stunden später zu Fuß von
Iffezheim nach einer benachbarten Ort¬
schaft gehen wollte , wurde er fast an
derselben Stelle vom Kraftwagen eines
Vertreters angefahren . Der 71jährige
erlitt so schwere Verletzungen , daß er
noch an der Unfallsteiie starb .

K .R . Lindau . Der Lindauer Verkehrs¬
verein gab , wie gemeldet , bekannt , daß
die Tagung der Nobelpreisträger , die
drei Jahre lang in Lindau stattgefun¬
den hat , im Jahre 1954 ausfallen soll .
Der Entschluß wird , wie sich aus den
widersprechenden Informationen aus
Büros der Stadtverwaltung ergibt , in
Lindau nicht einheitlich beurteilt . Die
Vorstandsmitglieder des Verkehrsver -
eins hielten die Zuschüsse für weiter¬
hin nicht tragbar . Darum sollte eine
Pause eingelegt werden ; danach wollte
man sich entscheiden , ob und in wel¬
cher Form die Tagungen weiterzufüh¬
ren wären . Die Zuschüsse , die bisher
für die Tagungen gegeben werden
mußten , betrugen 1951 bei der Tagung
der Mediziner 4000 DM , dann bei den
Chemikern an die 13 000 DM und heuer
bei den Physikern knapp 20 000 DM .
Als Gegenleistung hat die Stadt eine
sehr breite und tief wirkende indirekte
Werbung verbuchen können . Hunderte
von Zeitschriften und Zeitungen , vor
allem im Ausland , haben ganze Spal¬
ten und Bilderseiten über Lindau und
das Bodenseegebiet veröffentlicht ; nor¬
malerweise hätten sie aus diesem Ge¬

biet gar nichts oder nur sehr wenig
gebracht .

Die Nobelpreisträger selbst waren
von dem Treffen in zunehmendem Maß
angezogen , weil sie Freude daran hat¬
ten , im Kreise der großen Kollegen
Gedanken auszutauschen . Die Tagung
als ein Podium zu benützen , von dem
aus berufene Forscher der Öffentlich¬
keit neben der wissenschaftlichen auch
menschliche Rechenschaft ablegen kön¬
nen (wie etwa über die Atomforschung ) ,
sahen sich Nobelpreisträger immer
mehr veranlaßt . Von geringer Bedeu¬
tung war demgegenüber die Vergünsti¬
gung , fünf Tage umsonst in einem Lin¬
dauer Hotel zu wohnen und zu essen .

Diese „freie Station “ wird in Lindau
wohl überschätzt . Die Vorträge selbst
wurden auf der Tagung , entgegen dem
sonstigen Brauch , nicht honoriert . Daß
ein schön gelegener , stillerer Ort die
großen Forscher mehr anlockt , als eine
beliebige Großstadt , haben uns viele
Gespräche bewiesen .

Eine Großstadt , vor allem eine Uni -
versitäts - und Industriestadt würde
wohl leichter einen Saal mit Zuhörern
füllen . Da und dort in Lindau hat das

Erfolgreicher Kampf gegen Rinder -Tbc
Nunmehr sechs Gemeinden in Südwürttemberg seuchenfrei

Tuttlingen . Der kleine Heubergort
Reichenbach im Kreis Tuttlingen
meldete , daß er als erste Gemeinde des
ganzen Kreisgebiets , allerdings unter
Aufbietung spürbarer Opfer aus ge¬
meindeeigenen Mitteln , frei von der
gefährlichen Rinder -Tbc wurde . An
einer Gemeindefeier aus diesem Anlaß
nahmen hohe Gäste teil , u . a . auch der
Bundesbeauftragte für Rindertuberku¬
lose -Bekämpfung , Prof . M e y n aus
Warthausen , Kreis Biberach .

Professor Meyn beglückwünschte die
Gemeinde und ihren Bürgermeister
Marquardt zu ihrer Tatkraft , lobte
die besonders große Initiative des Re¬
gierungsveterinärrats Dr . Lutz , Tutt¬
lingen , auf dem Gebiet der Tuberku¬
lose -Bekämpfung und sprach die Hoff¬
nung aus , daß das opferbereite Bei¬
spiel von Reichenbach im ganzen Land
Schule machen werde .

Erst 15 Prozent aller Viehbestände im .
Bund seien bis jetzt als tbc -frei staat¬
lich anerkannt . Im letzten Jahr habe
die Aktion aber verhältnismäßig gute
Fortschritte gemacht . Jeder tbc -frei
gewordene Viehbestand bedeute einen
gewaltigen Gewinn für die Besitzer . In
Bonn trage man sich mit dem Gedan¬
ken , ein Gütezeichen für Produkte aus
tbc -freien Beständen zu schaffen . In
Bälde werde es sieh wohl ein Züchter ,
der auf seinen Ruf bedacht sei , kaum
mehr erlauben können , keinen tbc -
freien Rinderbestand zu haben . In ähn¬
lichem Sinne sprachen der Präsident
der Tierärztekammer , Dr . Stengel ,
der Vertreter des Landesuntersuchungs¬
amtes Tübingen , Dr . Schilling , so-

Mit drei Millionen DM in die Schweiz
Eine Riesen -Devisenschiebung , die erst jetzt bekannt wurde

Freiburg . Eine der größten Devisen -
«chiebungen der Nachkriegszeit , über
die die Justiz - und Zollfahndungsbe¬
hörden bisher Stillschweigen bewahr¬
ten , ist am Samstag in Freiburg be¬
kanntgeworden . Danach soll ein gewis¬
ser W o 1 f f , der Mann einer Erbin
eines ehemals in Berlin ansässigen
Familienkonzerns , im August dieses
Jahres bei einer Freiburger Bank drei
Millionen Mark abgehoben und die
30 000 Hundertmarkscheine in zwei
Koffern über die Schweizer Grenze ge¬
bracht haben . Das Geld soll eine Wie¬
dergutmachungssumme gewesen sein ,
die auf Grund eines Restitutionspro¬
zesses ausgezahlt worden war .

Vor Jahresfrist hatte eine Berli¬
ner Aktiengesellschaft als angebliche
Rechtsnachfolgerin des Familienkon¬
zerns beim Landgericht Freiburg Re¬
stitutionsklage gegen die Papierfabrik
Neustadt im Schwarzwald auf Heraus¬
gabe von Aktien erhoben , die im Be¬
sitz des Fürsten von Fürstenberg sind .
In erster Instanz war die Berliner Fir¬
ma abgewiesen worden . Vor dem Re-
stitutionssenat beim Freiburger Ober¬
landesgericht wurde jedoch im August
ein Vergleich zwischen den Parteien

Rheinaugegner bleiben hart
Zürich . Den bisher schärfsten Vor¬

stoß gegen das heftig umstrittene
Projekt des Kraftwerkbaus Rheinau
am Rheinfall bei Schaffhausen unter¬
nahmen die Gegner dieses Plans am
Freitagabend auf einer stark besuch¬
ten Protestkundgebung des „Komitees
zum Schutz der Rheinlandschaft “ in
der Zürcher Kongreßhalle .

In einer einstimmig gebilligten Re¬
solution werden scharfe Angriffe ge¬
gen die Berner Regierung wegen ihrer
Haltung in der Rheinau -Frage gerich¬
tet . Den eidgenössischen Bundesbehör¬
den wird vorgeworfen , sie verzögerten
absichtlich die Volksabstimmung über
das Projekt , um den Konzessionären
des Werkes Zeit zur Schaffung vollen¬
deter Tatsachen zu geben . Der forcierte
Kraftwerkbau sei um so widersinni¬
ger , als man damit rechnen könne , daß
in zwanzig Jahren schon die allge¬
meine Nutzung der Atomenergie mög¬
lich sein werde .

erreicht , aus dem der Erbin des Berli¬
ner Familienkonzerns drei Millionen
DM als Wiedergutmachung zuflossen .
Diesen Betrag soll eine Freiburger
Bank an Wolff ausgezahlt haben , ohne
daß den zuständigen Behörden und der
Bank bekannt gewesen wäre , daß der
Empfänger Devisenausländer war .

Die Staatsanwaltschaft Freiburg be¬
stätigte die Richtigkeit dieser Angaben ,
lehnte aber die Bekanntgabe von Ein¬
zelheiten ab . Die Oberfinanzdirektion
Freiburg , die als Nebenkläger auftritt ,
gab ebenfalls keine Auskünfte .

wie der Landrat und der Kreismedizi¬
nalrat des Kreises Tuttlingen .

In Südwürttemberg ist Reichenbach
die sechste tbc -freie Gemeinde . Im
ganzen Bundesgebiet gibt es bis jetzt
etwa , wie Professor Meyn ausführte ,
500 solcher seuchenfreien Gemeinden ,
während in Amerika , in der Schweiz ,
Holland , Dänemark und Schweden die
Rinder -Tbc nahezu beseitigt ist .
41 000 Menschen erkranken jährlich im
Bereich der Bundesrepublik an der
Rinder -Tbc . 1800 sterben im gleichen
Zeitraum an der Krankheit . Entschei¬
dend für die Ausmerzung der gefähr¬
lichen Seuche in Deutschland sei neben
den Beihilfen von Staat und Gemeinde
die Initiative der Tierbesitzer selbst
und auch die Mitarbeit der Milch -
verwerter .

Bewußtsein des eigenen Kleinstadtcha¬
rakters Resignation ausgelöst . Nicht
unternommen wurde der Versuch , das
Land Bayern oder den Bund ernstlich
zu interessieren . Die Tagung , die neu
für die Welt war , strahlte gerade in
den Jahren , da die Kriegsfeindschaften
abzubauen waren , auf das ganze deut¬
sche Bundesgebiet aus . Im ersten Jahr
beispielsweise lehnten die geladenen
Engländer geschlossen ab ; im nächsten
Jahr stand ein Brite , im übernächsten
standen drei am Rednerpult .

Eine Atempause wäre an sich ein
verständlicher Vorsatz ; die Frage ist
nur , ob danach Lindau noch freie Hand
für die weiteren Entscheidungen hat .
Denn das „Urheberrecht “ der Tagun¬
gen liegt nicht bei der Stadt . Die erste
Tagung ist , wie erinnerlich , von den
beiden Ärzten Dr . F . K . Hein und
Professor Gustav Parade veranlaßt
worden . Dann bildete sich aus dem
Kreis der Nobelpreisträger ein „Stän¬
diger Ausschuß “

, der vor allem die wis¬
senschaftliche Vorarbeit leistete , die
Programme aufstellte und die Diskus¬
sionen steuerte . Dieser Ständige Aus¬
schuß erschien im Kopf der Einladungs¬
briefe . Er bürgte mit den Namen der
großen Gelehrten für das Niveau der
Veranstaltung und schrieb : „Die Stadt
Lindau lädt ein . . .“ Es kann dem Aus¬
schuß nicht verwehrt werden , einmal
zu schreiben : „Die Stadt Innsbruck oder
die Stadt X lädt ein .“ Denn Angebote
anderer Orte liegen vor , da das Tau¬
ziehen um die Tagung schon im Som¬
mer dieses Jahres ruchbar wurde . Die
Ausschußmitglieder und der Protektor
der Tagungen , Prinz Lennart Bema -
d o 11 e auf Schloß Mainau , sind von
dem Entschluß des Verkehrsvereins
nicht unterrichtet worden .

Die Idee der Nobelpreisträgertagun -
gen war glücklich und sehr furchtbar ,
es ist kaum anzunehmen , daß sie sang -
und klanglos einschlafen wird . Ob Lin¬
dau das Glück hat , den Anschluß noch
einmal zu finden , mag man in Ruhe
abwarten . Vordringlich erscheinen aber
Schritte weitblickender Männer , die das
schöne Unternehmen wenigstens für
Deutschland retten , damit nicht ein
großzügigeres Land erntet , was hier in
schwerer Zeit gesät worden ist .

SÜDWÜRTTEMBERG
Das modernste Postamt

Freudenstadt . Der Ausbau des Freu¬
denstädter Postamts erforderte in den
letzten Jahren fast 2 Millionen DM,
darunter 1 150 000 DM für die Hoch¬
bauarbeiten und die Innenausstattung ,
500 000 DM für die fernmeldetechnische
Anlage und 250 000 DM für Kabel . Bei
der Einweihung des neuen Wähl - und
Fernamts am Samstag konnte der Prä¬
sident der Oberpostdirektion Tübingen ,
Hofer , feststellen , daß in Freuden¬
stadt jetzt die modernste Wählanlage
im Direktionsbezirk Tübingen steht .
Ausschlaggebend dafür sei die Einrich¬
tung sogenannter Knotenamtsbereiche ,
wie jetzt eines in Freudenstadt in Be¬
nützung ist . Dadurch werde auch eine
schnellere Vermittlung von Ferngesprä¬
chen ermöglicht . Bereits in einem Vier¬
teljahr werde der Teilnehmer direkt
die Fernämter Stuttgart , Horb und
Rottweil anwählen können und schon
jetzt werde es durch zahlreiche Fern¬
leitungen ermöglicht , Verbindungen zu
wichtigen Städten ohne Wartezeit her¬
zustellen .

Fremde im oberen Donautal
Sigmaringen . Die Bürgermeister der

Gemeinden zwischen Sigmaringen und
Beuron wollen dem Dornröschenschlaf
des oberen Donautals ein Ende berei¬
ten . Bei einem Treffen in Hausen
im Donautal wurde vereinbart , das
Gebiet mehr als bisher dem Fremden -
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Am 17 . Dzzzmber 1S03 stieg zum ersten Male ein mit Motorkraft angetriebenes
Flugzeug in die Luft . Es war die Maschine der Gebrüder W right , die unser obe¬
res Bild bei ihrem historischen Start in Kitty HawklUSA zeigt . Der Flug dau¬
erte 12 Sekunden , die Flugstrecke war 36 Meter lang . Das sind ein paar Zenti¬
meter weniger als die Flügelspannweite des modernen , viermotorigen Verkehrs¬
flugzeuges (unteres Bild ) , eines DC-7 Mainliner , wie er 50 Jahre nach diesem
Start gebaut wird . Bild : Keystone

verkehr zu erschließen . Die Gastwirte ,
die an der Besprechung teilnahmen ,
erklärten sich bereit , den Feriengästen
künftig Pauschalaufenthalte einzuräu¬
men , die billiger sein sollen als die in
den großen Fremdenverkehrsgebieten
Süddeutschlands ; das größte Hindernis
für den Fremdenverkehr in dem etwa
30 Kilometer langen Tal ist der schlechte
Straßenzustand . Deshalb wollen die
Bürgermeister darauf drängen , daß die
Donautalstraße Sigmaringen —Tuttlin¬
gen verbreiteft wird .

Großbrand in einem Gasthaus
Sdiramberg , In Hardt bei Schram¬

berg vernichtete ein Großfeuer in der
Nacht zum Freitag erhebliche Teile des
Gasthauses „Zum Kreuz “ . Der Brand ,
der in der Scheuer ausgebrochen war ,
vernichtete außer der Scheuer ein Stück
des Wohn - und Wirtschaftsgebäudes so¬
wie Lagerräume der Spar - und Giro¬
kasse Hardt . Aus dem brennenden An¬
wesen konnten ein untergestellter Om¬
nibus , ein Personenwagen sowie ein
Teil des Mobiliars gerettet werden . Der
entstandene Schaden ist beträchtlich ,
die Brandursache ist noch ungeklärt .

Der jugendliche Vatermörder WolfgangGoeldner BUd : Keystone

Cuxhavener Mörder verhaftet
Ettlingen . Der 18 Jahre alte Mit¬

telschüler Wolfgang Goeldner atu
Cuxhaven , der in der Nacht zum
2. Dezember in Cuxhaven seinen Va¬
ter , den Lehrer Erich Goeldner , durch
Messerstiche und Beilhiebe getötet und
seine Mutter auf gleiche Weise schwer
verletzt hat , ist am Sonntagnachmlttag
in Ettlingen bei Karlsruhe verhaftet
worden .

Wie die Kriminalhauptstelle in Karls¬
ruhe mitteilt , ist das Motiv zu der Tat
des Jugendlichen in Schulschwierig¬
keiten und anschließenden Streitigkei¬
ten mit den Eltern zu -suchen . Bei sei¬
ner Festnahme durch Beamte der Lan¬
despolizei verweigerte Goeldner zu¬
nächst alle Angaben , legte dann aber
ein Geständnis ab . Zu der Verhaftung
trugen nach Mitteilung der Polizei
wesentlich die Mithilfe des Publikums
und die Veröffentlichungen der Presse
bei .

Zehn Jahre Jugendstrafe
Freiburg . Der 21 Jahre alte Zigeuner

Anton Reinhard wurde am Sams¬
tag von der Jugendkammer des Land¬
gerichts Freiburg wegen Mordes und
schweren Raubes zu zehn Jahren Ju¬
gendstrafe verurteilt . Er hatte im Fe¬
bruar den 64jährigen Altmetallhändler
Kar 1 Scheffel aus Freiburg ermor¬
det , um sich in den Besitz von 800 DM
zu setzen und wurde wenige Tage nach
der Tat verhaftet .

Reinhard hatte sein Opfer auf dem
gemeinsamen Heimweg von einer Gast¬
wirtschaft von hinten angefallen und
mit einem Stein erschlagen . Die Leich#
hatte er auf einem Schuttabladeplatz
verscharrt .

Mord nach drei Wochen entdeckt
Lindau . Drei Wochen nach der Tat

wurde die 45 Jahre alte verwitwet #
Rentnerin Theresia Ganter aus
Simmerberg im Landkreis Lindau
am Samstag ermordet aufgefunden . Ala
die Frau ihre letzte Rente nicht ab¬
holte , wurde in ihrer Wohnung nach¬
geforscht . Mit Würgmalen am Hais,
einer blutigen Wunde an der rechten
Schläfe und Kratzwunden an Armen
und Händen lag die Leiche auf dem
Sofa in der Küche der Wohnung , di#
Frau Ganter allein bewohnte . Nach
ärztlicher Feststellung ist der Tod vor
etwa drei Wochen eingetreten , Von
dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

NORDWÜRTTEMBERG
Verbesserungen der Fernzüge
Stuttgart . Die Besprechungen der

internationalen Fahrplankonferenz in
Athen haben auch zu Verbesserungen
des Fernzugfahrplans in Baden -Würt¬
temberg geführt . Insbesondere wird die
langgewünschte Nachmittagsverbindung
von Bonn nach Stuttgart eingerichtet ,
eine weitere Nachtverbindung nach
Hamburg geschaffen , der Tauer n -
Expreß in der Hauptreisezeit durch
einen Nachzug entlastet und die Strecke
Stuttgart — Zürich unter ande¬
rem durch drei Leichtschnellzüge stär¬
ker befahren .

Arbeitslosenzahl angestiegen
Stuttgart . Die Zahl der Arbeitslosen

in Baden -Württemberg ist im Novem¬
ber , der Jahreszeit entsprechend , be¬
trächtlich angestiegen . Sie erhöhte sich
um 10 906 auf 69 380 , wobei die Arbeits¬
losigkeit bei den Männern um 8755 auf
43 303 und bei den Frauen um 2151 auf
26 077 zunahm . Wie das Landesarbeits¬
amt ferner mitteilt , konnten die Außen¬
arbeiten Infolge des günstigen Herbst¬
wetters meist fortgesetzt werden , so
daß der Anstieg der Arbeitslosigkeit
weit hinter dem des Vorjahres zurück¬
blieb .

Entschädigungfür Rotwegsiedler
Stuttgart , Mit der Entscheidung des

ersten Zivilsenats des Oberlandesge¬
richts hat die Stadt Stuttgart nunmehr
in allen Gerichtsinstanzen des Landes
einen Musterprozeß verloren , der von
einem aus der Stuttgarter Rotwegsied¬
lung vorübergehend verdrängten ehe¬
maligen SS-Angehörigen angestrengt
worden war . Das Oberlandesgericht hat
die vom Landgericht zu Beginn dieses

Jahres getroffene Entscheidung bestä¬
tigt , daß dem Kläger ein Schaden¬
ersatzanspruch zusteht . Das Urteil ist
auch für die Ansprüche von 15 anderen
Rotwegsiedlern entscheidend .

Nach der Freigabe der Rotwegsied¬
lung durch ' die Militärregierung im
Jahre 1947 hatte die Stadt die Häuser
über das Wohnungsamt anderen Woh¬
nungssuchenden zugewiesen . Später
wurde diese Belegung durch das Woh¬
nungsamt rückgängig gemacht , und di#
Eigentümer konnten wieder in ihr #
Häuser einftehen . Für die Zeit dieser
Verdrängung hatte der Kläger von der
Stadt Stuttgart Schadenersatz gefor¬
dert .

Jugendliche Räuberbande
Maulbronn . Vier jugendliche im Al¬

ter zwischen 17 und 20 Jahren , die im
Kreis Vaihingen a . d . E . als ver¬
wegene Bande aufgetreten waren , wur¬
den vom J ugendschöffengericht in
Maulbronn zu hohen Gefängnisstraf «»
verurteilt . Die drei Haupttäter müssen
für ihre Straftaten — einen Raubüber¬
fall und einen Einbruch — auf unbe¬
grenzte Dauer ins Jugendgefängnds , b#i
Bewährung aber mindestens für 14 Mo¬
nate bis zu 2Vj Jahren . Der vierte An¬
geklagte wurde zu sechs Monaten Ge¬
fängnis verurteilt .

Zuchtschweine-Auktion
Riedlingen , Der Landesverband der

Schweinezüchter , Tübingen , hält am 10.
Dezember ln der Tierzuchthalle zu Ried¬
lingen seine Dezember -Zuchtschweine¬
auktion für Eber und tragende Jung¬
sauen ab . Der Veranstaltung werden
zugeführt : 145 Eber vom Deutschen ver¬
edelten Landschwein und vom Schwä -
bisch -hällischen Schwein , sowie 35 tra¬
gende Erstlingssauen .
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Es lohnt sich schon seit 100 Jahren zu
n 3 Stockwerken Grotjauswahl in Herren - , Damen - u . Kinderbekleidung ,

nach Reutlingen zy fahren
Stoffen , Wäsche , A u s s t e u e r a r t i k e I n , Gardinen , Teppichen
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Spiele und Jäheiten
Handbati

Verbauclsliga : Tschft Göppingen — FA
Göppingen 6 :24 ; TSV Tettnang — TSG
Schnaitheim 10:14 ; TSB Heidenhelm ge¬
gen TSV Süßen 18 :6 ; SV Stuttgarter Kik -
kers — TV Altenstadt 12 :10.
FA Göppingen
VfL Oßweil
Stuttg . Kickers
TSV Zuffenhausen
TV Altenstadt
Tschft . Göppingen
TSG Schnaitheim
TV Holzheim
TSB Heidenheim
SV Frankenbach
TSV Tettnang
TSV Süßen

Landesklasse I :
4 :8 ; TV Cannstatt
Freudenstadt
Weilstetten
Horkheim
Untertürkheim
Cannstatt
Hofen
Ludwigsburg
Kornwestheim
Gronau
Asperg

Landesklasse II : Geislingen — Nellin¬
gen 1 :8 ; Neckartenzlingen — Jebenhau¬
sen 13 :14 ; TB Eßlingen — Eislingen 25 :8 .
Amateuvboxen
Pfullingen
Nellingen
Jebenhausen
Neckartenzlingen
TB Eßlingen
TSV Eßlingen
Neuhausen
Gelslingen
Deizisau
Eislingen

13 233 :107 26 :0
13 243 :138 24 :2
14 180 :169 19 :9
12 160 :135 16 :8
14 180 :175 16 :12
14 162 :184 12 :16
13 168 :169 11 :15
13 142 :177 10 :16
13 147 :171 8 :18
13 125 :150 8 :18
13 138 :185 8 :18
15 140 :255 2 :28

Hofen — Weilstetten
— Horkheim 13 :13.
12 171 :107 23 :1
13 153 :113 21 :5
13 149 :107 20 :6
13 117 :134 14 :12
13 156 :149 13 :13
13 120 :131 12 :14
13 135 :136 10 :16
13 128 :139 10 :16
13 116 :180 5:21
12 105 :159 0 :24

12 179 :116 20 :4
13 161 :157 18 :8
13 154 :138 16 :10
13 152 :124 15 :11
12 163 :121 15 :9
11 104 :93 13 :9
10 102 :126 8 :12
13 95 :154 8 :18
11 109 :133 6 :16
13 104:177 3 :23

Gesamtdeutscher Sportverkehr ohne politischen Mißbrauch
Wichtige Beschlüsse auf der Präsidial Sitzung des Deutschen Sportbundes in Wiesbaden

Die Wiedereinführung des gesamtdeut¬
schen Sportverkehrs unter Ausschaltung
jeglichen Mißbrauchs für politische
Zwecke bildete den Hauptgegenstand der
zweitägigen Präsidialsitzung des Deut¬
schen Sportbundes am Wochenende in
Wiesbaden .

Wie der DSB -Präsident Willi Daume
(Dortmund ) mitteilte , wollen sich der
Deutsche Sportbund und die Sektion
in der Ostzone in der nächsten Zeit wei¬
ter hierum bemühen . Beim DSB sei eine
ehrliche Bereitschaft für die Zusammen¬
arbeit vorhanden . Das Ziel dieser Be¬
strebungen sei , sowohl in allen Sportar¬
ten wieder gesamtdeutsche Meisterschaf¬
ten auszutragen als auch gesamtdeutsche
Nationalmannschaften aufzustellen und
nach Möglichkeit eine gemeinsame Mann¬
schaft zu den Olympischen Spielen 1956
zu entsenden .

Der DSB beabsichtigt , im Frühjahr
1954 seinen Sitz von Dortmund nach
Frankfurt zu verlegen , weil mehrere
Sportverbände in dieser Stadt ihre Zen¬
tralen haben .

Der Vorsitzende des deutschen Sport¬
ärztebundes , Dr . Koch (Münster ) , und
der Sportreferent des Bundesinnenmini¬
steriums , Dr . H . H . Sievert (Bonn ) , wur¬
den einstimmig in den Sportbeirat des
DSB berufen . Der Bundesausschuß für
Leibesübungen an höheren Schulen und
die Vertretung der Sportdezernenten an
den pädagogischen Akademien wurden
als sogenannte ,.Anschluß - Organisatio¬
nen “ in den DSB aufgenommen . Die An¬
träge auf Anerkennung des Verbandes
der deutschen Billard -Amateure , des Ver¬
des deutscher Sportfischer und des Deut¬
schen Badminton -Bundes (Federball ) sol¬
len in enger Zusammenarbeit mit den

betreffenden Verbänden nochmals über¬
prüft werden .

Die nächste Präsidialsitzung des Deut¬
schen Sportbundes wurde für den 6. Fe¬
bruar 1954 unmittelbar vor dem DSB -
Bundestag in Düsseldorf anberaumt .

Boxer auf Pump
Der Boxsport , gegenwärtig das „ enfant

terrible “ diesbezüglicher Auseinanderset¬
zungen , hat in der Tat manches , was man
sich im Interesse dieses Sports anders
wünschte . Vor allem in der Praxis der
Vereine hat sich da eine Unsitte ein¬
geschlichen , die zu Bedenken Anlaß gibt .

Eine richtige Mannschaft mit zehn und
mehr Kämpfern bringt heute — leider —
nur noch eine geringe Anzahl von Verei¬
nen auf die Beine . Veranstalten möchte
aber jeder ; um seinen Leuten etwas zu
„bieten “ , oder aber einfach , um Geld zu
verdienen . Und je prominenter die Gäste ,
die man dazu einlädt , desto teurer sind
sie auch , aber ohne sie ist Ja nichts mehr
zu machen . Und so füllt man eben die
eigene Mannschaft mit „Gastkämpfern “
aus anderen Vereinen auf , das heißt , man
läßt sie für den eigenen Verein auftre -
ten , selbstverständlich unter dessen Na¬
men . Allenfalls erscheint in der Ankün¬
digung ein verschämtes „verstärkt “ hinter
dem Vereinsnamen . Der Boxsport duldet
also offiziell , was nach Einführung der
Spielerpässe kein Verband sonst zuläßt :
den Start im Wettkampf unter anderem
Vereinsnamen als auf dem Paß eingetra -

trsh Vorbereitungen zur ^ußbattwetfMeisterschaft
Das Schweizer Organisationskomifce hat Sorgen wegen der Kartenfrage

In der Schweiz laufen die Vorberei¬
tungsarbeiten für die Fußball -Weltmei¬
sterschaft 1954, deren Spiele gleicherma¬
ßen auf die Städte Bern , Lausanne , Genf ,
Basel , Zürich , und Lugano verteilt wer¬
den , schon jetzt , sechs Monate vor Be¬
ginn , auf vollen Touren . Nicht nur ln
sportlicher , sondern auch in touristischer
Hinsicht sind Vorbereitungen zu treffen ,
um den Fußballspielern und Anhängern
des Fußballsports aus den vielen Natio¬
nen den Aufenthalt so angenehm wie
möglich zu machen . So wurde zum Bei¬
spiel der Spielplan der Endrundenspiele
so abgestimmt , daß den Besuchern auch
Gelegenheit geboten wird , „ die Schweiz ,
das Ferienparadies der Welt “ , wie das
Land der Eidgenossen im ersten Presse -

Haben Sie richtig getippt ?
West - Süd -Block

Schalke 04 — RW Essen 4 :1 1
FK Pirmasens — 1. FC Kaiserslaut . 2 :1 1
SV Waldhof — VfB Stuttgart 0:1 2
Fort . Düsseldorf -- Bor . Dortmund 3 :2 1
Eintr . Frankf . — Jahn Regensburg 1:1 0
Preußen Münster — Rheydter SV 3 :0 1
Hessen Kassel — l . FC Nürnberg ausgef .
Bayer Leverkusen — Alem . Aachen 0 :2 2
Tura Ludwigsh . — l . FC Saarbr . 2 :1 1
SpVgg Fürth — FSV Frankfurt 2 :0 1
Bor . M .- Gladbach — Meidericher SV 4:1 1
Stuttg . Kickers — BC Augsburg 2:2 6
VfL Bochum — Preußen Dellbrück 3:1 1

Nord - Süd -Block
1, 1, 1, 1, 2, 2, 1, 0, ausgef ., 2, 1, 2

(Ohne Gewähr )

bulletin bezeichnet wird , kennen zu ler¬
nen . Zu diesem Zweck soll eine touristi¬
sche Kommission gebildet werden .

Der Spielplan sieht vor , daß am 16. ,
17., 19. und 20. Juni c.jis Achtelfinale aus¬
getragen wird , dann schließen sich am
26. und 27. Juni die Spiele des Viertel¬
finales an . Die Spiele im Halbfinale finden
am SO. Juni oder 1. Juli statt , und die
Endrunde geht am 3. und 4. Juli vonstat¬
ten .

Sorge bereitet dem Organisationskomi¬
tee die Kartenfrage . Die Preise bewegen
sich für die einzelnen Runden für Steh¬
plätze zwischen drei und fünf Franken ,
für ungedeckte Sitzplätze zwischen acht
und 15 Franken und für Tribünenplätze
zwischen 12 und 30 Franken . Der Karten¬
vorverkauf für das Ausland wurde vom
Organisationskomitee der Reiseagentur
Helvetia European Tours in Basel über¬
lassen , die die aus dem Ausland ein¬
treffenden Vorbestellungen sammelt und
auch Pauschal -Reisen arrangiert . Vorbe¬
stellungen werden allerdings nur bei
gleichzeitiger Bezahlung notiert .

Die Karten werden erst verschickt ,wenn die Teilnehmer an der Endrunde
feststehen . Das Organisations -Komitee
empfiehlt im Bulletin den Kartenbesit¬
zern , Unterkünfte über anerkannte Rei¬
sebüros zeitig reservieren zu lassen . Die
Hin - und Rüdkreise der an der Endrunde
in der Schweiz qualifizierten Fußball¬
mannschaften übernimmt nach den Be¬
stimmungen das Organisationskomitee .
Je 22 Personen der 16 qualifizierten Na¬
tionenverbände sind transportberechtigt .

Die Mannschaften werden in der Nähe
der Städte untergebracht , in denen die
Spiele stattfinden . Die Unterkünfte wur¬
den dabei so gewählt , daß die Spieler auf

schnellstem Wege mit Hilfe der schwei¬
zerischen Bundesbahn die Wettkampf¬
stätten erreichen können . Auch die not¬
wendigen Einrichtungen für das Trai¬
ning , die Erholung und Freizeitgestal¬
tung werden geschaffen .

gen . (Die sogenannte „Mannschaftsmei¬
sterschaften “ bilden in diesem Falle eine
Ausnahme .)

Aber darum dreht es sich hier gar nicht
Jeder Verein kann durch plötzliche Aus¬
fälle in seiner Aufstellung einmal ge¬
schwächt und gezwungen sein , rasch einen
Ersatz von einem benachbarten Verein
auszuleihen . Bedenklich wird die Sache
erst , wenn über 50 Prozent der
„eigenen “ Mannschaft plötzlich auf diese
Weise zustande kommen , wenn von mei¬
nethalben zehn Kämpfern sechs „ausge¬
liehen “ sind , ohne daß das Publikum da¬
von ein Wort erfährt . Jeder dieser Kämp¬
fer von auswärts , die dem Zuschauer als
eigene vorgesetzt werden , erhält nicht
mehr als seine vorgeschriebenen „Spesen “ ,
über deren Höhe man ebenfalls verschie -

Hur ein Prinzip
Beim Kunstturnen besagt Punktzahl
Belm Deutschen Turnfest ln Hamburg

gab der olympische Zwölfkampf eine
gute Wertungsgrundlage für eine deut¬
sche Rangliste . Wie ln allen Sportarten ,
die der subjektiven Wertung unterliegen
und nicht mit Stoppuhr und Bandmaß
leistungsmäßig festzulegen sind , gibt es
auch beim Kunstturnen nur ein Prinzip
der Schätzung : die Leistungsdichte . Die
erzielte Punktzahl besagt wenig , aber
der Abstand eines Turners von einem
normal turnenden Bantz oder Dickhut
besagt sehr viel .

Bantz erhielt als Sieger beim Deut¬
schen Turnfest die Ranglistennote 80. 80
Punkte , das Ist die Zahl des besten Deut¬
schen ; morgen kann das Theo Wied sein
oder ein anderer . 60 Punkte muß als un¬
tere Grenze für die Leistungsgruppe der
Nationalen Klasse angesehen werden . Zur
Zelt halten acht Turner die Note 70 , Ins¬
gesamt 19 die Note 60. Turner , die nur
einen Wettkampf zu verzeichnen haben ,
dürften im allgemeinen Ihre Ranglisten¬
note noch nicht sicher haben , denn ein

2u hoch dotierte flmateurradfahrer?
Kurt Kühn wieder Vorsitzender des Bundes Deutscher Radfahrer

Am ersten Tag der diesjährigen Bun¬
deshauptversammlung des Bundes deut¬
scher Radfahrer (BdR ) , die am Samstag
1m Plenarsaal des Berliner Abgeordneten¬
hauses begann , wurde der bisherige BdR -
Vorstand wiedergewählt . Das Amt des
Präsidenten übernahm wiederum Kurt
Kühn (Braunschwelg ) .

Vor der Wahl beschuldigten Berliner
BdR -Delegierte den Vorstand , es zugelas¬
sen zu haben , daß deutsche Spitzenama¬
teure in Form von hochdotierten Mate¬
rialpreisen oftmals mehr verdient haben ,als ein Großteil der deutschen Berufsstra¬
ßenfahrer . Heftige Kritik wurde auch
darüber laut , daß der BdR für das Rech¬
nungsjahr 1952/53 rund 34 000 DM für Ver¬
waltungskosten benötigt hat , während
für .den Sportbetrieb nur 21 239 DM aus¬
gegeben worden sind .

Am Sonntag wurde der Antrag zur Ein¬
führung einer Klasse von Wertpreisfah¬
rern mit überwältigender Mehrheit ab¬
gelehnt .

Für die Deutschen Amateurradsport -
Meisterschaften 1954 setzten die Delegier¬
ten folgende Termine fest : 18. Juli Deut¬
sche Bahnmeisterschaften ln Nürnberg .
1. August Deutsche Meisterschaft im El -
ner -Straßenfahren , deren Austragungsort

noch bestimmt wird . 12. September Deut¬
sche Meisterschaft lm 100-Kilometer -Ver -
elnsmannschaftsfahren ln Augsburg oder
Leipzig . Die Titelkämpfe der Saalrad¬
sportler wurden nach Würzburg verge¬ben , während die Bundeshauptversamm¬
lung 1955 ln Friedrichshafen am Boden¬
see durchgeführt wird . Die beantragten
Deutschen Meisterschaften lm Bergfahren
sowie im Querfeldelnfahren wurden ab¬
gelehnt .

Europa war 1939 stärker
Der bekannte Italienische Leichtathle¬

tik -Experte Roberto Quercetanl kommt
ln einer Untersuchung des Stärkever¬
hältnisses der amerikanischen und euro¬
päischen Leichtathletik im „ Idrottsbladet "
Stockholm zu dem Ergebnis , daß ein
Erdteilkampf Europa gegen USA nach
den Leistungen des Jahres 1953 bei einer
Wertung 7, 6, 4, 3, 2, 1 (Staffeln 5 :8) einen
Sieg der USA mit 230 :202 Punkten brin¬
gen würde . 1939, als Europa u . a . über
einen Rudolf Harblg verfügte , hätte USA ,
wie eine Wertung der Leistungen ergab ,
erheblich knapper mit 221 :211 gewonnen .

dener Meinung sein kann . Die ganze Ver¬
anstaltung jedoch ist Ja ein Geschäft , bei
dem u . U . vierstellige Zahlen umgesetzt
werden . Wo bleibt da der reine Amateur¬
standpunkt ? Sind die Vereine ln corpore
eigentlich nicht an ihn gebunden ? Was
hat es für einen Sinn , zu veranstalten ,wenn man selbst de facto dazu gar nicht
ln der Lage Ist ? Doch nur den , Geld zu
machen . Das sind keine Ausnahmen . Der
zuständige Verband sollte daher lm In¬
teresse der Sauberkeit des reinen Ama¬
teurstatuts im Boxsport , an den ja auch
die Vereine an sich gebunden sind , vor¬
schreiben , bis zu welchem Prozentsatz und
unter welcher Begründung Gastkämpferln einer Vereinsmannschaft verwandt wer¬
den dürfen . Unter allen Umständen sollt *
aber verboten werden , Mannschaftswer¬
tungen am Schluß eines Wettkampfes be¬
kanntzugeben , wenn auch nur ein Kämp¬
fer dabei ist , der lm Grunde gar nicht
zur Mannschaft gehört . Denn das ist ein¬
fach unfair . K .

der Schätzung
wenig / Leistungsdichte maßgebend
Wettkampf ist kein Wettkampf . Die *
wäre zu berücksichtigen , wenn man dl «
gute Position von Landenberger , Stutt¬
gart , Deutschmann , Kreuznach , Ehlscheid ,Oberbieber , und Dr . Wehner , Frankfurt ,im Auge hat . In Klammern steht die An¬
zahl der bis zum 10. Oktober absolvier¬
ten Wettkämpfe :

Die augenblickliche Rangliste : 1. Bantz ,
Langenfeld , (4) 80 ; 2. Theo Wied (4) 79 ;
3. Dickhut (0) 78 (vom Vorjahr übernom¬
men ) ; 4 . Erich Wied (2) 76 ; 5. Overwien ,Essen , (5) 74 ; 6. Pfann , Neuöttlng , (1) 73 ;
7. Schnepf , Kreuznach , (1) 72 ; 8. Kiefer ,Kreuznach (2) 71 ; 9. Nleling , Düsseldorf
(4) 69 ; 10. Frenger , Langerfeld (5) 68 :
Landenberger , Stuttgart , (1) 67 : 12. Gruc .Kiel , (1) 65 : 13 Wolf . Rose - h**m . 62 ;
14. u — —

Die Sc,tv; eiz.er , 1b . .. ..eher konnte mit einem cv . . t t
Punktevorsprungnach einer 3227 . . . o-
meter langen Sechs - Tage -Jagd auf der
Münchner Winterbahn als Sieger nach
Hause kehren. An dritter Stelle kam
das deutsche Paar Preiskeit-Holthöfer.Unser Bild zeigt die beiden SiegerJean Roth ( links ) und Walter Bücher
(rechts ) Bild : Keyster.e
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Stellenangebote
Werkstait ^eiter

gesucht . Mindestalter 25 Jahre ,
tticht ., Metallschieifer m . Kennt¬
nissen in Galvanotechnik . Be¬
werbungen mit Geh .-Ansprüch .
erbeten an

O . J . Saab
Inh . Hermann Raab

Vernicklungsanstalt
Tübingen - Haaggasse 6

Telefon 37 22

Südwürttbg . Konsumgenossen¬
schaft sucht zum baldigen Ein¬
tritt

1 VerUlelien Kontrolleur
1 VerUlelien Leiter

Kenntnisse ln Dekoration und
Plakatschrift erforderlich .
Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften u . Lichtbild
sind abzugeben unter O 7142
an die Geschäftsstelle

rvSäcicMun , ehrlich , seriös , an gute
Stelle ln Haushalt n . d . Schweiz
gesucht . Etwas Kochkenntnisse u .Mithilfe in der Gärtnerei erw .
Famlllenanschl . Lohn 130—150 Fr .
Eintr . sof . Offert , mit Foto und
Zeugn . an Frau M . Beerstecher ,
Dübendorf/Zürich (Schweiz )

Klein -Klaviere
die neusten Modelle ln entzückenden
Formenu. all . Holzartenzu gflnst . Bed .

B. BClinckerfuß
Slut!»j?rtfNeck-irstr . lA . Akadetniebau

Zu spät ?
— Zu spät ist es nie , eine Erkältung zu
bekämpfen . Wer mit Husten , Frösteln
und rauhem Hals nadi Hause kommt,
sollte folgendes tun : bald zu Bett gehen
und dann 2 bis 3 Eßlöffel KLOSTERFRAU
MELISSENGEIST in einer Tasse Zucker¬
wasser oder Pfefferminztee möglichst
heiß trinken . Dann ist oft schon am
anderen Morgen die Erkältung wegl

ln Apotheken und Drogerien . Nur echt mit 3 Nonnen . Denken Sie
auch an Aktiv -Puder zur Hautpflege und an das herrlich erfri¬
schende Klosterfrau Kölnisch Wasser , mit dem nachhaltigen Duft' !

Du fühlst Dich wohl /

und
u
we

0(
": Steppdecken

Neuanfertigung < Reparaturen
Verlangen Sie unverbindl . Angebot

Steppdeckenfabrik
fiidi. Reinwald, (14a) Welzheia
(Gegr . 19271 Postfach 8 Tel . 156

Automarkt

KNOPF IM OHR
Plöschtiere von größter Na¬
turtreue in Form u . Ausdruck,
entzückende Spielfreunde für
Ihren Liebling . Der Steiff -Zoo
bringt die ganze Tierwelt ins
Heim . Fragen Sie überall nach
der Marke Steiff Knopf im
Ohr . - Bezugsnachweis durch
Margarete SteifF GmbH, (14a )
Giengen -Brenz Z

Lkw 2 t
Wir verkaufen unseren Steyr ,
fahrbereit , gut bereift , ln gu¬
tem Zustand , mit Plane und
Spriegel . Betriebsstoff Flaschen¬
gas , billig geg . sofortige Kasse .

Konsumgenossenschaft Tübingen
eCknbH . , - Telefon 2005

Schnell und sicher
verkaufen

Sla all« Ihr« «ntbehr-
lichan Gegenstände mH
einer kleinen Anzeige
in Ihrer

Haimatseitung

Zum guten Qtdecke
vouKyttfdieHesteckt

•SS »®

Prostata -Leiden
(Beschwerden Delm Wasser -
lösen » werden ohne Operation

mit Erfolg behandelt lm
SANATORIUM BRUNAU

Zürich/Schweiz . Brunanstr . S

Einadu- und Zweiachs Anhänger
für Ackerwagen

AUTO -FEDERBRUCHE
werden schnell repariert

8chäfer , Fahrzeugbau . Metzdag .
TfichttePr | itne <> gut «

i t 'h -st .>

von dem man spricht

In Drogerien und Fachgeschäften



AUS DEM HEIMATGEBIET
Mitteilungen des Roten Kreuzes

Wer kennt den Aufenthalt der Familie Schuh¬
mac h e r, die früher im Kreis Calw wohnhaft
war? Wo wohnt jetzt Reinh . Schuhmacher, geh.
10. 12 . 1906, von Beruf Metzger. — Engelbert
D i e t e r 1 e , der auch im Kreis Calw wohnhaft
sein soll ? Zuschriften erbeten an DRK-Suchdienst
Calw, Lederstraße 16III .

"Ver suchte vor Jahren über verschiedene Such¬
stellen : Frau Auguste H e 11 m a z i k geb. Hoh-
ceck , Bauernfrau, Alter unbekannt , aus War-
puhnen , Kreis Sensburg (Ostpr .) . Es liegt eine
Hgimkehrernachricht in der Angelegenheit vor.
Zuschriften an DRK-Suchdienst Calw, Leder¬
straße 16 III , erbeten .

Zum letzten Heimkehrertransport ! Auf Anfra¬
gen teilen wir mit, daß es sich nicht um Ver¬
urteilte handelte , sondern um sogenannte Zurück-

ehaltene . Diesmal waren unter den Heimkehrern
■ orwiegend Jüngere , z . B. Jahrgang 1920—28 =
235 , Jahrg . 1910—19 = 120 , Jahrg . 1900—09 =
55, Jahrg . 1890—99 = 5 Kameraden.

Kriegsgefangenen-Pakete nach Rußland ! Unsere
Bitte, Adressen von Kameraden, die keine oder
nur selten Pakete erhalten , bei uns zu verlangen,
ist in erfreulicher Weise erfüllt worden . Die Heim¬
kehrer, die im September/Oktober zurückkehrten,
haben dem Roten Kreuz und vielen Familien
direkt Adressen vermittelt , so daß wohl über 200
Pakete abgesandt worden sind ; unter den Ab¬
sendern waren auch einige Schulklassen. Allen
Empfängern wird mit diesen Paketen bestimmt
eine große, unerwartete Freude bereitet , den
gebefreudigen Absendern gebührt herzlicher
Dank . — Beim Roten Kreuz Calw gingen auch
in diesen Tagen zahlreiche Geldspenden für Kgf.-
Weihnachtspakete ein, hierfür sei den Spendern
heizlichst gedankt. — Danken wollen wir auch
für 20 DM von G. B. S . und dem nicht genannt
•ein wollenden Junggesellen für 10 DM . Die Be¬
träge werden wunschgemäß verwendet .

Für die Sachspenden in letzter Zeit wird eben¬
falls herzlicher Dank gesagt. Für guterhaltene
Schuhe (Größe 24—34) wären wir besonders
dankbar .

DRK -Kreisgeschäftsstelle Calw, Lederstr . 16 III

Landw . Hocbschultag in Horb a. N.
Das Landwirtschaftsamt Calw teilt mit : Der

Hochschulbund Hohenheim e . V . der Landw.
Hochschule Hohenheim hält am nächsten Samstag
tun 9 .30 Uhr im Hotel „Lindenhof“ in Horb
einen Hochschultag ab . Es ist folgende Programm¬
folge vorgesehen: 9 .3CP—10.15 Uhr Ansprache von
Prof. Dr . Münzinger , Vorsitzender des Hoch¬
schulbundes e. V . j 10.15—11 Uhr Vortrag von Prof.
Dr . Wöhlbier über „Gegenwartsfragen der
Milchvieh- und Schweinefütterung“

; 11—11 .30
Uhr Diskussion über diesen Vortrag ; 11 .30—12.15
Uhr Vortrag von Forstmeister Prof . Dr. König
über „Der Bauernwald, ein brennendes Problem“ ;
12.15—12.45 Uhr Diskussion über diesen Vor¬
trag. — Zu diesem Hochschultag werden die
Landwirte und Waldbesitzer hiermit freundlichst
eingeladen . Um zahlreichen Besuch der Veranstal¬
tung wird gebeten.

Statt dem „Kupfernen “ ein Orientierungssonntag Im Spiegel von Calw
Die Calwer Geschäfte gaben Antwort auf die Frage : „Was schenke ich ?“

Calw. Trotz des „Frühlings im Advent“ weih¬
nachtet es weit und breit , und das Weihnachtsfest
schickt seine Wunschzettel voraus. „Was schenke
ich (der Mann der Frau , die Frau dem Mann, die
Eltern den Kindern usw.) zu Weihnachten ?“

, ist
die zur Zeit meist diskutierte Frage , bei deren Be¬
antwortung der Geldbeutel maßgeblich mitzure¬
den hat . Darum heißt es für jetzt einen „Späh¬
trupp “ bilden und in den weihnachtlich gerüste¬
ten Calwer Geschäften ergründen , was „Er für
Sie und Sie für Ihn“ an vielerlei schönen Ge¬
schenken erstehen können.

Der gestrige Orientierungssonntag — die La¬
dengeschäfte sind ja erst am nächsten Sonntag
und am 20 . Dezember geöffnet — dürfte davon
überzeugt haben , daß alles, was in den Auslagen
zu sehen war, des Spähens wert gewesen ist . Wie
wäre es z . B. — denn es gibt ja so viele Ge¬
schenkmöglichkeiten! — mit einem modernen Re¬
genschirm, einem handgemalten Porzellanteller,
einer hübschen Lampe oder einer „Schönheits-
Schatulle“ für Sie ? Mit einem geschmackvollen
Zigarettenetui , einem schicken Oberhemd , einem
guten Buch oder einem Auto-Talisman für Ihn ?
Und weil Männer vor allem die „innere Wärme“
lieben , allerlei von dem köstlichen Naß , das man
Alkohol nennt ?

Und dann , die Geschenke für „Es“
, das Kind,

das ja die eigentliche Hauptperson des Weih¬
nachtsfestes istl Für die Allerkleinsten z . B . die
reizend anzuschauenden Schäfchen , Hasen , Katzen
und Bären, die man mit ins Bett nehmen kann.
Auf die kleinen Mädchen warten Puppen aller
Größen, Puppenherde und^vieles andere , das eine
richtige „Hausfrauenatmosphäre“ verbreitet .

An erster Stelle der Jungen- und Vaterwünsche
liegt die elektrische Eisenbahn . Mancher Vater
wird jetzt dann probeweise einen „Rheingold-Ex¬
preß“ auf hochkomplizierten Gleisanlagen durch
das Zimmer sausen lassen (während vielleicht ge¬
rade sein Sohn von Femlastzügen oder einer
Luxuslimousine mit Gangschaltung und Bremslicht
träumt ) . Und weil die technische Entwicklung
auch in der Kinderstube ihren Einzug hält , so
werden in diesem Jahr Weltraumraketen und Dü¬
senflieger um den Weihnachtsbaum kreisen, und
es wird noch mancherlei sonstiges Dreh- und Ras¬
selwerk geben, an dem die zukünftigen technisier¬
ten Hausfrauen und Ingenieure sich üben.

Größere Kinder träumen von schönen Textilien
und Lederwaren , von einem Kofferradio, einem
Motorrad, und alle ihre Wünsche — ob beschei¬
den oder anspruchsvoll — lassen sich in den Cal¬
wer Geschäften erfüllen,

Abschied vom „Fräulein vom Amt“
Von morgen an Selbstwählbetrieb in Bad Liebenzell

Bad Liebenzell. Morgen wird die Handvermitt¬
lungsstelle Bad Liebenzell auf Wählbetrieb um¬
gestellt. Mit der Fertigstellung dieser Anlage, an
der seit April dieses Jahres gearbeitet wird , geht
das seit Ende Dezember 1947 bestehende Proviso¬
rium zu Ende . Durch die Unwetterkatastrophe am
Jahresende 1947 wurde die seit 1933 bestehende
Selbstwähleinrichtung des Postamtes Bad Lieben¬
zell zerstört. Die besonders durch die Währungs¬
reform 1948 stark angespannte finanzielle Lage
der Bundespost machte erst jetzt die mit außer¬
ordentlich hohen Kosten verbundene Neueinrich¬
tung möglich.

Die ständige Aufwärtsentwicklung Bad Lieben¬
zells sowohl als Fremdenverkehrs- wie auch als
Industrieort — die Stadt zählt jetzt rd . 200 Fern¬
sprechteilnehmer — bedingen heute gegenüber
der alten Selbstwählanlage eine weit umfangrei¬
chere Einrichtung , die natürlich nach modernsten
Gesichtspunkten erfolgt. So werden z . B. die Frei¬
leitungen verkabelt , was nicht nur für das Land¬
schaftsbild von Vorteil ist. Durch die Verkabelung
werden durch Sturm öder Schneefall verursachte
Störungen in Zukunft vermieden. An die Lieben¬
zeller Selbstwählanlage sind die Orte Beinberg,
Möttlingen, Monakam, Unterhaugstett und Unter¬
lengenhardt angeschlossen. Vom umgebauten
Münzfernsprecher am Bahnhof Bad Liebenzell
aus sind unter der Rufnummer 0 das Fernamt
Calw und die besonderen Dienste (z . B. Tele¬
grammannahme) erreichbar.

Mit der Handvermittlungsstelle verschwindet
aber gleichzeitig auch eine Institution , die sich
großer Beliebtheit erfreute : das „Fräulein vom
Amt“ . Für unsere Liebenzeller Telefonistinnen be¬
deutet die Umstellung auf den automatischen Be¬
trieb keine Härte : ein Teil der im Femsprech-
dienst Beschäftigten war von vornherein nur aus¬
hilfsweise bis zur Fertigstellung der neuen Selbst¬
wählanlage beim Liebenzeller Postamt tätig, und
eine Telefonistin wird künftig als „Fräulein vom
Amt“ in Wildbad fungieren.

Die Liebenzeller Selbstwähler w'erden sich wohl
auch erst wieder daran gewöhnen müssen, daß
ihre verlangte Verbindung jetzt nüchtern-automa¬
tisch und nicht mehr durch ein freundliches —
unsere Liebenzeller Damen, das sei ihnen zu
Dank und Lob gesagt, waren immer freundlich —
„Fräulein vom Amt“ hergestellt wird.

Musik auf alten Instrumenten
Bad Liebenzell. Im Rahmen der Veranstaltun¬

gen des Volksbildungswerks Bad Liebenzell ver¬
mittelt das Melante - Trio (Karl - Heinz
Schultz - Hauser , Viola d’amore, Prof. Hans
Spengler , Viola da Gamba, und Hildegard
Knopf - Ganser , Cembalo) heute abend im
Musiksaal der Schule mit seiner „Festlichen Kam¬
mermusik des Barocks “ eine Stunde erlesener Musi¬
zierkunst. Werke von Händel , Leclair, Rameau,
Teleman und anderer Meister aus der Blütezeit
des Barocks werden stilgerecht auf den Instrumen¬
ten jener Zeit gespielt.

Außerordentliche TurnVersammlung
Der Turnverein Calw von 1846 hat auf heut«

abend 20 Uhr seine Mitglieder zu einer außer-
ordentlidien Hauptversammlung ins Hotel Adler
eingeladen.

Morgen szenischer Vortragsabend
Das Ensemble Gerhard Klocke gibt morgen um

20 .15 Uhr in einem szenischen Vortragsabend
„Das Spiel von den heiligen drei Königen" von
Felix Timmermanns.
Calwer Wochenmarktpreise

Bei dem am letzten Samstag abgehaltenen Wo¬
chenmarkt wurden folgende Preise festgestellt:
Frische Eier 28 , Auslandseier 18 , 20 und 22 Pf
je Stück . Tafeläpfel 22 , 25 , 30 u . 35, Birnen 50,
55 und 60, Trauben 110, rote Rüben 20, gelb«
Rüben 20 , Zwiebeln 20 u . 25 , Spinat 30, Kartof¬
feln 9, Weißkraut 12 und 15, Rotkraut 18 , Wir¬
sing 18 , Rosenkohl 45 u . 50 , Schwarzwurzeln 65
und 70, Walnüsse 110 und 140, Bananen 100 Pf
je Pfund . Blumenkohl 25—80, Kopfsalat ausl . 50
und 60, Endivien 20 und 30, Rettich 10 und 20,
Sellerie 20—50, Lauch 8 und 10, Rosenkohl 15 bij
30 Pf je Stück , Radieschen der Bund 20, Acker¬
salat 100 g 20 und 25 Pf.
Das Programm des Volkstheaters

Mit dem Film „Herrgottschnitzer von Ammer¬
gau“ bringt das Calwer Volkstheater heute und
morgen einen neuen Peter -Ostermayer-Film nach
einem Roman von Ludwig Ganghofer. In der
Bergwelt zwischen Ettal und Oberammergau spie¬
lend , gibt er mit filmischen Mitteln die bekannt«
Geschichte von dem Holzschnitzer Pauli (Erich
Auer) und seiner Loni (Ingeborg Cornelius) wie¬
der, deren Liebe auf manche harte Probe gestellt
wird, ehe sie endgültig zueinander finden dür¬
fen. Weitere Mitwirkende sind Paul Richter, Willy
Roesner und Elise Aulinger. Die Musik schrieb
wiederum Guiseppe Becce. Der Film hat die Prä¬
dikate „jugendgeeignet, jugendfördemd und wert¬
voll " erhalten.

Oie Landespolizei berichtet
Festnahme : Wegen Diebstahls u. a. mußte in

Herrenalb eine Person festgenommen werden.
Diebstahl : Zur Nachtzeit wurde in Calw einem

Pflasterermeister ein Stoßkarren im Wert von 80
DM entwendet . Fahndungsmaßnahmen sind ein¬
geleitet.

Verkehrsunfälle: Bei Oberweiler fuhr ein Mo¬
torradfahrer auf einen entgegenkommenden Last¬
kraftwagen auf . Er erlitt so schwere Verletzungen,
daß er an deren Folgen verstarb . — Am 1 . Dez.
wurde auf der abschüssigen Straße zwischen
Möttlingen und Althengstett ein Radfahrer be¬
wustlos neben seinem Fahrrad aufgefunden . Der
Verletzte mußte mit einer Gehirnerschütterung
ins Krankenhaus eingeliefert werden . Die Unfall¬
ursache ist noch nicht geklärt . — Beim Schneidern
einer Kurve stieß in Neuweiler eine Radfahrerin
mit einem entgegenkommenden Verkehrsteilneh¬
mer zusammen. Sie erlitt Verletzungen im Gesicht
und mußte ins Krankenhaus eingeliefert werden.

Lageplan der Groß «Ausstellimg „Rund nm Nagold und Enz w in der alten Handelsstadt Calw
vom 26 . Mai - 7 . Juni 4954
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(1 ) Haupteingang
(2) Ausstellungsbüro - Auskunft - Fernsprecher - Zimmernach¬

weis
(3) Ladenstraße - Einheitliche Verkaufspavillons aus Glas
(4) Freigeländeschau - Landwirtschaftliche Maschinen, Geräte

und Fahrzeuge - Hilfsmittel
(5) Ausstellungshalle I : Festhalle - Tagungen - Veranstaltun¬

gen - Konzerte - Bunte Abende - Hausfrauennachmittage -
Modeschauen - Grüne Tage für die Landbevölkerung

BUNDES - STRASSE

(6) Ausstellungshalle II : Ehrenhalle und Empfangsraum des
Handels und Gewerbevereins Calw - Ausstellung der
Industrie

(7) Ausstellungshalle III : Handel - Handwerk - Landwirtschaft
(8) Ausstellungshalle IV : Handel - Handwerk - Landwirtschaft
(9) Ausstellungshalle V : Handel - Handwerk - Landwirtschaft

(10) Ausstellungshalle VI : Fachschau Holz, Holzbearbeitungs¬
maschinen . Werkzeuge . Hilfsmittel und Möbel
Sonderschau Forst, Jagd , Jagdwaffen und Fischerei

NACH HIRSAU

01 ) Ausstellungshalle VII : Sonderschau Spielwaren „DasWun -
derland des Kindes" - Neuheiten und Erfindungen

(12) Ausstellungs-Kaffee - Weinlauben

(13) Eingang II : Einfahrt für Zubringer und Lkw

(14) Eingang III ; Durchgang zum Vergnügungspark

(15) Vergnügungspark
(16) Toiletten
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Wieder ein Heimkehrer eingetroffen
Am Samstagabend konnte die Stadt einen

weiteren Spätheimkehrer begrüßen. Der 32-
jährige Sohn Anton Koch , einer von den drei
bisher in Gefangenschaft weilenden Söhnen
der Flüchtlingsfamilie Koch in der Graben¬
straße kehrte als Erster nachhause zurück.
Hoffentlichdürfen die beiden Brüder , die noch
in Rußland sind, auch bald heimkehren . Der
Vater ist leider vermißt . Die Familie Koch
stammt aus der Batschka.

Tagung der Ruhestandsbeamten
Der Verein der Ruhestandsbeamten für den

Bezirk Nagold hältt am Dienstag, den 8 . De¬
zember, ab 15 Uhr im Gasthof zur „Eisenbahn“
seine Monatsversammlung ab. Die Beamten¬
sterbekasse ist für die über 65 Jahre alten Mit¬
glieder letztmals bis 31. Dezember zum Beitritt
offen .

Dienststelle für Lastenausgleich
Nach einer Bekanntmachung des Bürger¬

meisteramts besteht für die regelmäßige Ab¬
haltung der seither von Montag bis Mittwoch¬
nachmittag im Sitzungssaal des Rathauses ab¬
gehaltenen Sprechstunden kein Bedürfnis
mehr . Sie wurde deshalb aufgehoben. Ab so¬
fort werden sämtliche Lastenausgleichs-An-
gelegenheiten vom städtischen Sozialamt, Rat¬
haus (Zimmer 2) , bearbeitet , das vormittags
für den Publikumsverkehr geöffnet ist.

Anmeldung von Hausschlachtungen
Um eine reibungslose Abwicklungder Haus¬

schlachtungen im Nagolder Schlachthaus zu
gewährleisten , müssen diese drei Tage vor¬
her bei Schlachthausverwalter Otto Krauß
•ngemeldet werden . Die Interessenten werden
vom Bürgermeisteramt in ihrem eigenen In¬
teresse um die Einhaltung dieser Anmeldefrist
gebeten.

Nagolder Wochenmarktbericht
Der Wochenmarkt am Samstag hatte wieder

einen großen Zuspruch. Besonders das Tafel¬
obst fand großenAnklang. Ein Obstzüchter aus
dem Bezirk brachte wieder erstklassiges ein¬
heimisches Tafelobst auf den Markt, das er¬
freulicherweise guten Absatz fand . Im ein¬
zelnen haben wir notiert :

Kopfsalat 40—50, Endivien 15—20, Acker-
«alat 30—35, Radieschen 30, Rettich 10—20,
Zwiebeln 20, 1 Ztr ., 18 .— , Rosenkohl 40—50,
Gelbe Rüben 15—20, Sellerie 25—30, Lauch 20
bis 25 , Rote Rüben 15, Weißkraut 10, Blau¬
kraut 15 , Trauben 1 . 10, Eier 26—27 , Tafelobst,
1 Ztr ., 18.— bis 26 .—, Goldparmäner, 1 Ztr .,
80.— , Linsen 80 , Nüsse 1 .30, Markenbutter 6 .20,
Landbutter 6.— , Schweizerkäse 1 .10 , Camem¬
bert 50, Limburger , frisch, 70, Margarine 1 .—,
Dosenmilch , amerikanische, 65, Limburger,
yollfett, 3 .—, Edamer, 30 °/o , 60, Romadur, drei
Stück , 50 .

Ein Fall von Genickstarre
In Mötzingen wurde bei einem ^ jähri¬

gen Schüler die gefährliche und ansteckende
Genickstarre festgestellt. Das Gqgundheitsamt
Böblingen hat die notwendigen Maßnahmen
gegen eine Ausbreitung der Krankheit ein¬
geleitet.

Katholische Gottesdienste
Dienstag, den 8. Dezember 1953 : Fest der

Unbefleckten Empfängnis Mariens, Nagold :
6 .45 Uhr Frühmesse mit Kurzpredigt , 9.30 Uhr
Hl. Amt mit Predigt , 19 .30 Uhr Predigt zur
Eröffnung des Marianischen Jahres , Hl . Amt
mit sakramentalem Segen. — Altensteig :
9 .15 Uhr Hl . Amt mit Predigt . — Rohr dorf :
7 .30 Uhr Hl . Amt mit Predigt , — Unter -
• chwandorf : 8 Uhr Hl . Messe .

^ JBilöbcrg berichtet
Protest der Heimkehrer

Wildberg. Der VdH , Ortsverband Wildberg,hielt am 28. November im „ Hirsch“ in E f f -
ringen eine Versammlung ab. Vorstand H.
S t e i m 1 e konnte eine stattliche Anzahl von
Heimkehrern begrüßen und sprach über die
Aufgaben des VdH. Die Rückführung der noch
in Gefangenschaft (in Ost und West ) weilenden
Kameraden und die Betreuung der Angehö¬
rigen von Gefangenen und Vermißten ist ein
Herzensbedürfnis des VdH , in dem die Ver-
mißtenangehörigen Ehrenmitglieder sind. Der
Redner bat , die notwendigen Unterlagen für
den Vermißten-Suchdienst zur Verfügung zu
stellen, damit alle Möglichkeiten zur Aufklä¬
rung ausgeschöpft werden können. Sozial¬
referent des Ortsverbands , Berthold R ö h m,
gab Aufschluß über die steuerlichen und so¬
zialen Vergünstigungen für die Heimkehrer
aufgrund des Heimkehrergesetzes.

Einen breiten Raum nahm die Besprechung
des Heimkehrer-Entschädigungsgesetzes ein,das noch vom ersten Bundestag verabschiedet
aber von der Bundesregierung nicht verkün¬
det wurde . Die heutige Bundesregierung will
bekanntlich statt der vorgesehenen 250 Mill .
nur 50 Mill . DM bereitstellen . Die Versamm¬
lung beschloß einstimmig, eine Resolution an
den Kreisverband mit der Bitte um Weiter¬
leitung einzusenden. Sie drückt ihre Empörungüber diesesVerhalten der Bundesregierung aus.
Die Heimkehrer stellen die Frage , ob das vom
ersten Bundestag beschlossene Gesetz vom 29.
7 . 53 nur als Wahlpropaganda der Regierungs¬
parteien aufzufassen sei .

Mit einer Gedenkminute für alle Kamera¬
den , die noch hinter Stacheldraht ausharren
müssen, wurde die aufschlußreiche Versamm¬
lung abgeschlossen. Vorstand H . Steimle
< ankte den Anwesenden für ihren Besuch , be-
: rnders aber denjenigen Kameraden , die als
Mitglieder ihr Vertrauen in die Arbeit des\ : rbandes setzen. (Neu .)

Von den Gaugrafen , Grafen und Pfalzgrafen im ehemaligen Nagoldgau
Von Hans Schwarz , Altensteig

Wir veröffentlichen in mehreren Fort¬
setzungen vor Weihnachten eine Arbeit des
bekannten Heimatforschers Hans Schwarz,Oberlehrer i. R . in Altensteig, die einiges
Interesse für sich beanspruchen darf . Sie
ist das Ergebnis einer gründlichen For¬
schertätigkeit und erhellt ein bisher noch
wenig bekanntes Kapitel unserer Heimat-
geschichte .

Als Oberstudiendirektor Georg Dieterle 1925
die Bezirksgeschichte für das „Nagolder Hei¬
matbuch“ schrieb, konnte er nur von einem
einzigen Nagolder Gaugrafen (Gerold) berich¬
ten und die Vermutung aussprechen, daß ein
späterer Gaugraf von Nagold nach Tübingen
übergesiedelt sei und dort , weil mit der Auf¬
sicht über den Reichsforst Schönbuch betraut ,den Titel „Pfalzgraf“ angenommen habe . Wir
begreifen das, denn Dieterle stand damals nur
die Urkunde vom 7 . Mai 786 zur Verfügung,nach welcher der Gaugraf Gerold in Nagold
dem Kloster St . Gallen eine Reihe von Gütern
in Dörfern zwischen Spaichingen und Horb
schenkte. Die Schenkungsurkunde wurde in
der „Villa (Landhaus) Nagaltuna“ im Beisein
seiner Mutter Imma, ferner des Bischofs von
Konstanz, des Abts von St . Gallen und anderer
Großer abgefaßt. Die Villa Nagaltuna stand
auf dem Gutshof Karl des Großen, also auf
dem heutigen Nagolder Friedhof.

Thingstätte auf dem „Krautbühl “
Entgegen der bisher geltenden Auffassung,daß in der Villa Nagaltuna jeweils auch der

„Thing“ (Gerichtstag) des Gaugrafen stattge¬
funden habe, dürfte heute erwiesen sein, daß
dieser auf geweihter Stätte unter freiem Him¬
mel , nämlich auf dem heutigen „Krautbühl “
als der Begräbnisstätte eines späten Hallstatt¬
oder eines frühen Keltenfürsten und als spä¬terem alemannischem Friedhof stattgefundenhat , wie dies auch anderwärts , wo solche Grab¬
hügel vorhanden waren ( „Birthinleh “ bei Hir¬
sau) geschah . Die späteren Keltenfürsten ließen
sich nicht mehr unter aufgeschütteten Hügeln,sondern in ebener Erde bestatten .

Karl der Große (742 — 814) war in zweiter
Ehe mit Gerolds Schwester Hildegart verhei¬
ratet . Sie gebar ihm im Kloster Andex auf
dem Höhenzugzwischen dem Starnberger und
demAmmersee den Sohn und NachfolgerLud¬
wig den Frommen, der bei uns in keinem guten

Andenken steht , weil er die damalige deutsche
Literatur sammeln und verbrennen ließ. Gau¬
graf Gerold fiel 799 als Heerführer seines
Schwagers Karls d . Gr. im Kampf gegen die
Avaren . Seine Leiche wurde auf die Insel Rei¬
chenau im Bodensee übergeführt und im dor¬
tigen Kloster beigesetzt. Es scheint, daß er das
letzte männliche Glied seines Geschlechts war
und daß nach ihm die Grafen von Calw die
Gaugrafenwürde in Nagold innehatten . Der
erste Abt des vom Schwabenherzog Burk¬
hardt II . (954 — 973) gegründeten Klosters
Hohentwiel, Walfried der Selige, schreibt sich
nämlich „Graf von Calw und Nagold “ (Be¬
merkung : Der Name „Nagold“ hat nichts mit
„Gold “ zu tun ; er kommt vom keltischen „na-
galthaha “

, d . h . „Hirschbach“ ) .
Die Entstehung der Gaue

Nachdem der Frankenkönig Chlodwig aus
dem Geschlecht der Merowinger die Aleman¬
nen in der Schlacht von Zülpich unweit Köln
im Jahr 496 n . Chr. besiegt hatte , siedelte er
die Alemannen von Norden her bis zur Linie
Ruhestein — Enzklösterle — Teinachtal —Weil
der Stadt — Ditzingen — Lauffen a . N. usw.nach Süden aus, löste in diesem Gebiet die
alemannischen Herzogtümer auf und teilte das
Land in Gaue ein. Vom Jahr 563 ab drangendann die Merowinger weiter nach Süden vor.
Als sich hier 741 die Herzoge von Aquitanien,Alemannien und Bayern der fränkischen Ober¬
hoheit entziehen wollten, lud der fränkische
Majordomus Karlmann (Sohn Karl Marteis)den alemannischen Herzog Theutbald niit sei¬
nen Großen 746 zu einer Besprechung nach
Cannstatt ein und ließ diese dort treulos über¬
fallen und größtenteils hinmorden. Man nennt
dies das „Cannstatter Blutbad“ . Von Gewis¬
sensbissen geplagt, ging Karlmann 747 ins
Kloster. Sein Bruder und NachfolgerPipin der
Kleine (Vater Karls d. Gr.) setzte dann den
letzten Alemannenherzog Lantfried ab, besei¬
tigte die Herzogswürde und teilte auch hier
das Land in Gaue ein . So entstand ein Na¬
goldgau , der sich von Herrenberg über das
Teinachtal, Enzklösterle bis zum Ruhestein,von dort über Domstetten , Horb, zum Ammer¬
tal (Rottenburg ausgenommen) wieder nach
Herrenberg erstreckte . Ein neues Herzogtumerstand bei uns erst wieder zu Anfang des
lO.Jahrhunderts unter dem schwäbischenGra¬
fen Burkhardt I . Sein Nachfolgerwar der oben

Aus dem Nagolder Gerichtssaal
Der Totengräber von Calw

Der Angeklagte wohnt mit Frau und Kin¬
dern beim Schwiegervater und mußte dort
immer seinen Zahltag abliefem . Er ist zwar
geistig etwas zurückgeblieben, hat sich aber
bisher ordentlich durchs Leben geschlagen. Im
Sommer überfiel ihn plötzlich eine besondere
Lebenslust und in wenigen Monaten beging er
fast zwei Dutzend Zechbetrügereien. Er wollte
halt auch einmal ein Viertele trinken und gut
vespern. Bei einem Bekannten seines Schwie¬
gervaters erschwindelte er mit einer gefälsch¬
ten Urkunde sogar ein größeres Darlehen, das
auch verputzt wurde.

Das kann man alles noch verstehen , wenn
man die Umstände berücksichtigt, aber daß
er nach seiner Entlassung aus der Unter¬
suchungshaft nochmals einen Zechbetrug be¬
ging , macht den Fall noch schwieriger. Er
hatte es dabei ganz originell gemacht: In
einer Wirtschaft ln Hirsau erklärte er, er sei
der Totengräber von Calw, ließ sich das Be¬
stellte schmeckenund entfernte sich dann, „da
er nach seinen Leuten auf dem Friedhof se¬
hen müsse.“

Das Gericht sprach eine Gesamtstrafe von 3
Monaten Gefängnis aus, gab ihm aber zwei
Jahre Bewährungszeit. Außerdem wird ein

Bahnbuslinie Freiburg — Stuttgart
Der Verkehr auf der Bahnbuslinie Freiburg

(Breisgau) — Stuttgart (Kurse 227 und 228)wird ab Dienstag, den 15. Dezember 1953 ein¬
geschränkt . Ab diesem Tag verkehren die
Bahnbusse bis auf weiteres nur noch an Sonn-
und Feiertagen und an Tagen vor und nach
Sonn- und Feiertagen . An den übrigen Tagenfallen die Fahrten von Freiburg (Breisgau)nach Stuttgart und zurück aus.

sogenannter „Bewährungshelfer“ bestellt , dem
er nun jede Woche seinen Zahltag abliefem
muß. Der Bewährungshelfer teilt das Geld für
ihn ein (es gibt auch Taschengeld) und wird
sich um den Mann annehmen. Das Gericht hat
damit gezeigt , daß es nicht nur Recht spre¬chen , sondern dem Rechtsbrecher auch wieder
auf den rechten Weg helfen will. Das ist zwar
nicht leicht, aber man muß es auf alle Fälle
versuchen.

Er wollte sich erholen
Ein jüngerer Gastwirt aus T . fuhr an einem

Montag im August mit seiner Frau und Be¬
kannten im Auto nach A ., um sich dort von
den Anstrengungen des Wochenendes zu er¬
holen . Bei dieser Erholung wurde dem Alko¬
hol kräftig zugesprochen. Als er abends nach¬
hause fahren wollte, beobachtete ein Polizist,wie er in ziemlich blauem Zustand sein Fahr¬
zeug in Gang zu bringen versuchte. Er hielt
ihn an und nahm eine Kontrolle vor : 1 . fehlte
der Führerschein (die Frau des Wirts hatte
vergessen, ihn mitzunehmen) , 2 . erbrachte
eine Blutprobe „nur “ 2,6°/m Alkoholgehalt. Als
der Angeklagte von der Polizei wieder ent¬
lassen wurde, tagte die Gesellschaft in einem
anderen Lokal weiter und führte sich so auf,daß der Inhaber in seiner Not die Polizei rief.
Bis diese aber kam, hatten sich seine randa¬
lierenden Gäste mit einer Taxe — das mitge-
brafchte Auto war sichergestellt worden — auf
die Heimfahrt gemacht.

Vor Gericht trat der Angeklagte ziemlich
forsch auf und meinte auf die Vorhaltungendes Richters, „er sei ja kein Pfarrer !" Nun ,drei Wochen Gefängnis und Entzug des Füh¬
rerscheins auf ein halbes Jahr werden ihm
vielleicht doch zu denken geben. Solche Sauf¬
touren haben es in sich !

Peliqom
k£eß 4ra ££eb

— was es für Bastler und Modellbauer zu kleben gibt !

Ferd . Wolf , Nagold , Burgstrafje 3
Ein Irischer Transport

Schaffochsen
und

Einstellrinder
sieht ab Dienstag in meinen Stallungen xpm Verkauf.

Ich lade Kauf- und Tauschllebhaber freundlich ein
Ernst Geiser , Viehhandlung. Ebershardt

Telefon Ebhausen 159
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bleu und grau
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Zwangsversteigerung
Am Dienstag , den S. Dez. um

15 Uhr sollen in Egenhautsn , Treff¬
punkt am Rathaus zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung versteigert werden

1 Nähmaschine
1 Radioapparat
1 Büfett
1 Anrichte

Auszugsfisch und dergl .
Geridifsvollzieherstelle Nagold

[ GrüneiO Tonfilmtheater
JJauiaL Altensteig

Dionstag/Mittwoch ja 20 Uht

2) as

unmögliche HMödjen
Ein Lustspiel

Anzeigen
für den Nagolder
Weihnachts - Markt

bis spätestens
Dienstag vormittag

Hanshalthilfe
halb- oder ganztags bis
13 . Dezember oder spSfer
gesucht

Von wem ? sagt die Gezchäfti -
»telledes „ Schwarzwald. Echo “

Aliensteig.

genannte Burkhardt II ., dessen Gemahlin dieaus „Ekkehard “ bekannte Herzogin Hadwigauf Hohentwiel war .
Erblichkeit der Grafenwürde

Ursprünglich konnte jedermann Gaugrafwerden , selbstUnfreie, jedoch nur auf Lebens¬zeit. Durch das Merowinger-Edikt vom Jahr614 wurde die Gaugrafenwürde erblich. Eskonnten aber fortan nur noch solche zu diesemAmt aufsteigen, die im Gau größere eigeneGüter besassen. Damit gingen diese Posten aufden Adel über ; ein Inhaber dieses Amts wardamit als vom König belehnt über die übrigenFreien des Gaues gesetzt. Die Gaugrafen warenReichsbeamte mit großen Vollmachten ln derVerwaltung, dann alsGerichtsherren und beimAufgebot (im Kriegsfall) . Zufolge der Erblich¬keit der Gaugrafenwürde haben sich später dieGaue in Grafschaften aufgespalten . Hatte einGaugraf mehrere Söhne, so konnte er jedemder nachgeborenen Söhne ein Stück seinesGaues als „Grafschaft“ zuteilen. Dadurch fieldann auch der Titel „Gaugraf“ . Die Inhaberder einzelnen Grafschaften führten nur nochdenTitel „Graf“ mit nachfolgendemVomamen,z. B . Graf Hugo III ., bis sich die Nachfolger im
ehemaligen Nagoldgau im Jahr 1146 den Titel
„ Pfalzgraf von Tübingen“ erwarben .

(Fortsetzung folgt.)

Altenfieigerlaß- Stadtdmmill

Wir gratulieren
Heute kann Frau Agathe Hauser , Witwenihren 72. Geburtstag feiern . Herzliche Glück¬wünsche.

Neuer Daimler-Benz -Reparaturbetrieb
Die Firma Gebrüder Wackenhut hat von derStadt die frühere Otto-Luz ’sche Wiese , auf derdas bekannte Rindenhäusle stand , aufgekauft,um dort einen neuen Daimler-Benz -Repara¬turbetrieb zu erbauen . Mit den Ausschach¬

tungsarbeiten wurde bereits begonnen. Dem
Reparaturbetrieb , der mit allen technischen
Neuerungen eines modernen Reparaturwerkes
ausgestattet wird, so daß die Daimler-Benz -
Kunden in gleicher Weise wie auch jetzt be¬dient werden können, wird die Esso-Groß-
tankstelle angegliedert, die sich augenblicklichnoch auf dem Gelände des früheren Flaig’-
schen Wiesle befindet. In dem neuen Repara¬turbetrieb , der an den Kfz .-Meister HermannBraun verpachtet und von diesem auf eigen«
Rechnung geführt wird , können sowohl LKWwie PKW in Kundendienst , Inspektion und
zur Reparatur abgefertigt werden . Der neue
Reparaturbetrieb wird genau dort erbaut , wo
die um die Stadt Altensteig projektierte Um¬
gehungsstraße abzweigen soll . Diese soll ein¬
mal kurz nach der Lederfabrik Armbruster die
Talstraße verlassen, zwischen dem Sägewerkund Bürohaus Fezer durchführen , um dann
mittels einer großschleifigen Serpentine die
Spielberger Höhe zu gewinnen.

Ausstellung von Handarbeiten
Im Schaufenster der Firma Joel Walz sieht

man z . Z . eine Ausstellung geschmackvoller
Handarbeiten der Kunstgewerblerin Annelotte
Moser . Hier findet man sicher manche An¬
regung für den Weihnachtseinkauf.

VEREINSANZEIGER
Liederkranz Altensteig. Frauenchor Montag

keine Singstunde, Donnerst, beide Chöre.
Turngemeinde 1848 Altensteig: Dienstag von

19—20 Uhr Schüler, von 20—22 Uhr Aktive
und Männerriege

GESCHÄFTLICHES
DerDamensalon Harr in Berneck wurde

modernisiert und neu eingerichtet ; er emp¬
fiehlt sich seiner Kundschaft. Wir verweisen
auch auf unsere Anzeige in der Samstagaus¬
gabe.

Weiß jeder Egenhausener, daß . . .
Vom Postamt Altensteig ging uns folgende

Richtigstellung zu , die wir gerne hier ver¬
öffentlichen: 1 . Egenhausen ist einePoststellel ;
die Bezeichnung „Erster Klasse“ gibt es nicht.
2 . Egenhausen wird nicht durch einen Bahnbu»
angefahren , sondern ist in die Verkehrsver¬
bindung der Kraftpostlinie Nr. 1603 f , Alten¬
steig — Walddorf — Nagold, eingeschlossen.
3 . Die OrtsklasseD ist nach dem 3 . Besoldungs¬
änderungsgesetz Kap. III , § 5 , vom 27 . 3 . 1953,
in Wegfall gekommen.

Offene Steilen und Stellengesuche
Bei den Vermittlungsstellen des Arbeitsamt»

(Hauptamt in Nagold) werden gesucht:
Männer : Mehrere technischeZeichner für

Maschinenfabrik, 1 jüngerer Buchhalter für
Brauerei mit Führerschein Klasse III , 1 jünge¬
rer Kaufmann für Metallwarenfabrik, 1 jün¬
gerer Kaufmann für Baugeschäft, 1 jüngerer
Bauschlosser, 1 Flaschner-Installateur , 2 Mö¬
belschreiner, 1 Herrenfriseur , 1 Damenfriseur.

Frauen : 1 Köchin für Gasthof, einige
Küchen - und Hausmädchen für Gaststätten,
5 perfekte Hausgehilfinnen, 1 Kinderfräulein.

Lehrstellen (mit Kost und Wohnung)
Landwirte, Gärtner , 1 Schmied , Müller, zahl¬

reiche Bäcker und Metzger.
Lehrstellen (ohne Kost und Wohung )

1 Maler, Schreiner, l Sägewerker, 1 Kauf¬
mann mit mittlerer Reife aus Nagold , 1 Tank¬
wart .

Stellensuchende
Männer : 1 technischer Zeichner, 1 Drogist

und Fotograf, 1 Textil-Ingenieur , 2 Textiltech¬
niker , mehrere kaufmännische- und Verwal¬
tungs-Angestellte, 2 Blechschlosser, 2 Maschi¬
nenschlosser, 1 Lokschlosser, 1 Kesselschmied ,
1 Metalldrücker, 1 Gebißmacher, 1 Säger,
2 Möbelschreiner, 1 Spinner, 1 Maßschneider,
2 Kraftfahrer , 1 Musiker (1 . Trompeter ) .

Jeden Donnerstag von 17 bis 19 Uhr
Abend Sprechstunde für Berufstätige .



AUS DEM HEIMATGEBIET

Sptvtt: und Spidbviichte. mm Sonntag.
Fußball

A -Klasse, Gruppe Enztal
Bad Liebenzell — Calmbach 3 :3 (2 : 1)
II . Mannschaften 0 :4 (0 :3)

Dieses mit Spannung erwartete Treffen brachte
den erhofften temperamentvollen Kampf, da
beide Mannschaften sehr zügig und schnell be¬
gannen . Die gefährlicheren Angriffe leiteten je¬
doch zunächst die Badestädter ein, wodurch sie
auch in der 10. Minute das 1 :0 erzielten . Die
Einheimischen hatten dann vorübergehend leichte
Vorteile, die aber von den Enztälem durch ein
einsatzfreudiges Spiel wieder ausgeglichen wur¬
den . In der 30. Minute kamen auch die Gäste zu
einem Erfolg , so daß der Kampf nunmehr an Ab¬
wechslung gewann, wobei auch die Nagoldtäler
des öfteren in Bedrängnis gerieten . Gegen Schluß
der ersten .Spielhälfte schossen aber die Platzher¬
ren erneut zum Führungstreffer ein, wodurch sich
der Pausenstand ergab. Nach Wiederbeginn er¬
reichte das Spiel zunächst nicht das vorherige Ni¬
veau. Erst als die Enztäler den knappen Vor¬
sprung der Nagoldtäler wieder aufholten, ver¬
schärften beide Mannschaften das Tempo. Im wei¬
teren Verlauf gingen die Platzherren in der 72.
Minute zum drittenmal in Front . Aber auch durch
diesen Erfolg ließen sich die Gäste nicht entmu¬
tigen und wurden gegen Schluß für ihren lo¬
benswerten Einsatz mit einem dritten Erfolg be¬
lohnt . Die Schiedsrichterleistung konnte nicht
ganz befriedigen.

Schwann — Calw 2 :2 (1 :1)
Sdlwann II — Calw Jun . 1 :3

Obwohl die Kreisstädter von Anfang an in die¬
sem Kampf ein technisches Plus zeigten und schon
ln der 4 . Minute zum 0 :1 einzuschießen verstan¬
den, konnten sie sich nicht immer richtig durch¬
setzen, da die Gastgeber dieser Ueberlegenheit
mit betontem Körpereinsatz begegneten und
hierdurch in der ersten Hälfte noch den Aus¬
gleich erzwangen. Nach der Pause gingen die
Einheimischen etwas unerwartet durch einen Cal-
wer Abwehrfehler mit 2 :1 in Führung , doch stell¬
ten die Nagoldtäler wenige Minuten darauf den
Gleichstand wieder her . Im weiteren Verlauf
drängten die Kreisstädter stark auf den entschei¬
denden Treffer, konnten aber trotz ihrer spieleri¬
schen Ueberlegenheit zu keinem weiteren Erfolg
mehr kommen, so daß die Gastgeber zu einer
wertvollen Punkteteilung kamen. Die Schiedsrich¬
terleistung war denkbar schlecht .
Gräfenhausen — Neuenbürg 1 :3 (1 : 1)
Conweiler — Feldrennach 1 :5 (0 :2)
Engelsbrand — Ottenhausen 2 : 1 (1 :0)

A -Klasse, Nördl . Schwarzwald
Altensteig I — Nagold I 0 :2 (0 :1)

Das Pokaltreffen im oberen Nagoldtal endete
mit einem Sieg der Gästeelf. Die beiden Lokal¬
rivalen lieferten sich ein schönes und durchweg
faires Spiel. Die ersten 15 Minuten verliefen im
wesentlichen ausgeglichen. In der 20 . Minute

köpfte Nagolds Halbrechter einen Eckball zum
Führungstor ein. In der Folge kamen die Platz¬
herren auf und erzielten eine leichte Feldüber¬
legenheit . Ihre unentschlossene Fünferreihe und
die gut funktionierende Nagolder Abwehr ver¬
hinderten jedoch den Ausgleich. Auch die 2. Halb¬
zeit verlief anfangs ausgeglichen. Altensteig ver¬
suchte mit allen Mitteln den Ausgleich zu errei¬
chen. Die Platzelf vernachlässigte jedoch ihre
Deckung und mußte Zusehen , wie Nagold in der
70 . Spielminute zum 0 :2 einschoß. Auch in der
Folge konnte der Sturm der Piatzelf die gebote¬
nen Torgelegenheiten nicht verwerten , so daß
Nagold seinen Vorsprung ohne Gegentor über
die Zeit brachte.
Loßburg — Alpirsbach 1 : 1
Tumlingen — Pfalzgrafenweiler 2 :3
Domstetten — Lützenhardt 3 : 1
Sulz — Empfingen 4 :0
Domhan -Marschalfcenzimmem 1 :5
Vöhringen — Horb 1 :2
Baiersbronn hat auf die Teilnahme an den Po¬

kalspielen verzichtet.

B - Klasse, Gruppe Nagoldtal
Pokalspiele

Altburg — Gedungen 3 :5 (1 : 1)
Die Gechinger begannen in diesem Spiel auf

neutralem Althengstetter Gelände leidit überle¬
gen, da die Altburger zunächst nicht ganz an ihre
sonstigen Leistungen herankamen . Hierdurch
schossen die Gechinger in der 35 . Minute das 0 : 1
heraus . Anschließend hatten aber auch die Altbur¬
ger einige gute Gelegenheiten, die auch noch bis
zum Wechsel zum Ausgleich führten . In der zwei¬
ten Hälfte spielten sich jedoch die Gechinger in
eine glänzende Form hinein, so daß sie auf 1 :5
davonziehen konnten . Nach diesen Erfolgen zeig¬
ten nun auch die Altburger ihre Gefährlichkeit
und setzten zu einem kraftvollen Endspurt an,
der mit 2 Treffern belohnt wurde , trotzdem aber
zu spät kam.

Haiterbach I — Wildberg I 0 :3 (0 :2)
Wildberg mußte in Nagold eine unerwar¬

tete Niederlage einstecken. Bei im wesentlichen
gleichwertigem Spielverlauf zeigte "sich die Hai-
terbacher Fünferreihe vor dem Tor entschlosse¬
ner als der Wildberger Sturm. Bereits in der 6.
Spielminute ermöglichte eine mißlungene Ab¬
wehr des Wildberger Schlußmannes das Haiter-
bacher Führungstor . Wildberg vergab in der
Folge einen Elfmeter , dessen Nachschuß eben¬
falls nicht verwertet werden konnte . 3 Minuten
vor dem Seitenwechsel hatte Wildberg wiederum
Pech, als ein Abschlag vom Tor einem Haiter-
bacher Läufer vor die Füße kam und zum 2 :0
verwertet wurde . In der 65 . Spielminute brach
der Haiterbacher Rechtsaußen in einem Allein¬
gang durch und schoß aus 20 m Entfernung zum
3 :0 ein. In den letzten 20 Minuten dominierte
Wildberg klar, die Haiterbacher Abwehr konnte
mit Glück ihr Gehäuse bis zum Schluß rein
halten.

C -Klasse, Gruppe I
Giiltlingen I — Sulz I 1 :3 (1 :2)

Die in Wildberg ausgetragene Pokalbegegnung
der beiden Nachbarvereine endete' mit einem Er¬
folg der Sulzer Elf . Bei gleichwertigem Feldspiel
verstand es die Sulzer Stürmerreihe besser ab ihr
Gegner, die gebotenen Torgelegenheiten zu ver¬
werten . Sulz konnte sich mit diesem Erfolg für
das Pokalendspiel qualifizieren.

Egenhausen I — Schönbronn I 4 :6 (4:2)
Egenhausen mußte sich in Emmingen trotz

einer 4 :2-Halbzeitführung in der 2 . Spielhälfte ge¬
schlagen geben. Egenhausen lieferte das tech¬
nisch bessere Spiel, Schönbronn dagegen ent¬
schied das Treffen in der 2 . Halbzeit durch den
ausgezeichneten Einsatz seiner Mannschaft.

C - Klasse, Gruppe II
Alzenberg — Calw II 2:4 (1 :3)

Die Alzenberger erreichten in dieser Begegnung
anfänglich nicht das Niveau der Kreisstädter und
mußten hierdurch den Gästen bis zum Seiten¬
wechsel einen l :3-Vorsprung zugestehen . Erst im
2 . Spielabschnitt kamen dann die Gastgeber etwas
mehr auf, wodurch der Kampf einen offenen Ver¬
lauf nahm, so daß sich für beide Teile laufende
Erfolgsaussichtenergaben , doch konnten die Spiel¬
partner jeweils nur noch zu einem Treffer kom¬
men. Der Schiedsrichter zeichnete sich durch be¬
merkenswerte Regelunkenntnis aus.

Deckenpfronn — Breitenberg 2 :3 ( 1 :2)
Nachdem die Gäste in der ersten Hälfte klar im»

Vorteil waren, hatten die Einheimischen nach dem
Wechsel die besseren Chancen, die aber trotz
überlegenem Spiel von den Dedcenpfronnem nicht
verwertet wurden , so daß die Gäste zu einem et¬
was glücklichen Sieg kamen.

Ostelsheim — Simmozheim 4 :0 (0 :0)
In diesem Lokalderby zeigten beide Mannschaf¬

ten zunächst eine gleichwertige Leistung . Erst nach
der Pause kamen dann die Platzherren etwas bes¬
ser auf und lieferten hauptsächlich im Angriff ein
durchschlagkräftigeres Spiel, was auch in regel¬
mäßigen Abständen in diesem sehr fair durchge¬
führten Treffen zu 4 Toren führte.
Neuweiler — Oberkollbach ausgefallen.

Freudenstadt Hallenhandbalimeister
An 2. Stelle Calw vor Altingen und Nagold
In der neuen Turnhalle in Nagold gelangten

gestern die Hallenmeisterschaften des Handball-
Kreises VI (Nagold) zur Austragung. Eine große
Zahl von Zuschauern war erschienen. Von den
aktiven Mannschaften konnten sich Freuden¬
stadt , Calw, Altingen und Nagold als Gruppen¬
sieger für die Entscheidungsspiele qualifizieren.
In den anschließenden Entscheidungsspielen um
die Kreismeisterschäft gelangten folgende Treffen
zur Austragung : Freudenstadt — Altingen 5:5,
Freudenstadt — Calw 8 :0 , Freudenstadt — Na¬

gold 5 :1, Altingen — Calw 4 :4 ; Calw — Nagold3 :2 ; Nagold — Altingen 4 :3 . Damit konnte, wieerwartet , der Vorjahresmeister Freudenstadt er¬neut den Tumiersieger stellen. An 2 . Stelle folgteCalw vor Altingen und Nagold.
Bei der A - Jugend spielten sich Freudenstadtund Hirsau in die Entscheidung. Mit 7 : 1 Torenmußte sich jedoch Hirsau geschlagen geben. Den

Tumiersieger der Gästeklasse stellte eineMannschaft der Lehreroberschule Nagold durch
Siege über die Textilschule Nagold und den TV .
Eltingen . Mit einer kurzen Siegerehrung, verbun¬
den mit der Ehrung alter Funktionäre , fand der
erfolgreiche Tag seinen Abschluß.

Pforzheims Turnernadiwudis siegte
beim Gerätevergleidhskampf in Neuenbürg

Neuenbürg . Am Sonntagnachmittag fanden
sich zahlreiche Tumfreunde in der NeuenbürgerTum - und Festhalle ein, um den Gerätever¬
gleichskampf zu sehen, der von den Riegen des
Unteren Schwarzwald-Nagoldgaues und des
Tumkreises Pforzheim ausgetragen wurde.

Schon im ersten Wettbewerb , dem Sprungüber das lange Pferd, konnten die Gäste aus dem
Tumkreis Pforzheim einen Punktvorsprung her¬
ausholen und diesen dann auch von Gerät zu
Gerät verbessern. Nur am Reck , bei dem letzten
Wettbewerb , schnitten die jungen Turner des
Unteren Schwarzwald-Nagoldgaues besser ab,doch war damit nicht mehr viel gut zu machen .Der Sieg ging mit 324,05 :310,7 Punkten an die
Gäste.

Calw I Tischtennis-Kreismeister
Mit einem klaren 12 :4-Sieg über den starken

Rivalen Wildbad konnte die Calwer Mannschaft
am Sonntag in Wildbad in der Besetzung Leh¬
mann , Mast, Rohde, Streicher, Mammele und
Fischer die Kreismeisterschaft erringen . Es waren
fast alles 8-Satzkämpfe, die auf beiden Seiten
mit schönem Kampfgeist ausgefoditen wurden.
Dabei gab jeder einzelne Spieler sein Bestes .

Mit diesem Erfolg können die Calwer restlos
zufrieden sein und in Ruhe den Spielen in der
Bezirksklasse, die im Januar beginnen , entgegen¬
sehen. Calw I spielte gegen Wildbad II 14 :2 und
Calw II verlor gegen Wildbad I 2 :14 ; Calw II
verlor gegen Wildbad II 7 :9 . Die Damen-Sech-
sermannschaft konnte dagegen die Wildbader
mit 11 :5 bezwingen . Le.

Altherrentumen in Nagold
Nagold. In der neuen Turnhalle ist jeden Mon¬

tag von 20—22 Uhr den älteren Jahrgängen Gele¬
genheit geboten, sich am Altherrentumen des
VfL. Nagold zu beteiligen . Es besteht dabei die
Möglichkeit zu allen Arten körperlicher Betäti¬
gung wie Turnen , Faustballspiel usw.

Calwei Tagblatt
Redaktion und Geschäftsstelle Calw , Lederstraße 23

Lokale Schriftleitung : Helmut Hasser
Nagoldei Anzeiger

Lokale Schriftleitung : Dt Walter Wolf , Nagold
Geschäftsstelle : Nagold , Burgstraße 3

Schwarzwatd Echo
Lokale Schriftleitung und Geschäftsstelle :

Dieter Laute Altensteig
Verlag Paul Adolff, in der Südwest - Presse GmbH .
Gemeinschaft Südwestdeutscher Zeitungsverlegei
Drude : A Oelschläger ’sche Buchdruckerei . Calw

Jüt 'Weihnachten i —-
""1 empfehle ich

Damenkleide rstoffe
Neueste Gewebe in großer Farbauswahl

Hemden - u . Skiflanelle dm 2 . 50 , 2 .20,2 .- \
Halbleinen • Bettbarchent • Damaste

Frottiertücher • Handtuchstoffe
Tischtücher • Wachstuche

Wolldecken • Steppdecken

Weihnachtsangebot !
baumwollene Bettücher ab DM 7 .90
la wollene Bettücher ab DM 10.90
Damastbezüge DM 17 .50 u. DM 15 .—

Gute preiswerte
Anzugs - u . Hosenstoffs • Samtkord
Einsatzhemden » Unterjacken • Unterhosen

in PlUsch , woHgemischt und Interlock
Damen- u . Kindermäntel

Wolikleider • Morgenröcke
Anoraks • Skihosen • Trainingsanzüge

Reichhaltige Auswahl in folgenden— Geschenkartikeln —
Sporthemden • Skihemden • Herrensocken
Schals • Krawatten • Herren- u . Damen - Schlaf¬
anzüge • Damen-Garnituren • Herren - , Dametv

und Kinder -Taschentücher
bei

An den Sonntagen geschlossen

am Markt '

Strümpfe und Socken
gut und preisgünstig

Ed . Zahn z. „Fundgrube “ Calw

Nur Montag und Dienstag der
vieleelesene Ganghofer -Roman
als Film :
Der Herrgottschnitzer

von Ammergau
mit Paul Richter . Erich Auer ,
Willy Roesner , Ingeboi g Corne¬
lius . Elise Aullnger u . a . m . Ein
Peter Ostermayer - Film . den man
nicht versäumen darf . Jugend¬
geeignet , jugendfördernd und
wertvoll .

Preise. Harmonium
Musik -Weiß , Calw

Calw, den 4 . Dezember 1953
DANKSAGUNG

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die wir beim Heimgang unseres
lieben Entschlafenen

Alfred Greiner
erfahren durften, für die schönen Kranz- und Blumenspenden, sowie die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte sagen wir herzlichen Dank.

Rosel Gremer mit Sohn Adolf

f» Bruchleidende 6ai Swanzband
ohne Feder — ohne Schenkelriemen !

Herr Maurermeister Lechner , Tannhausen Krs . Aalen schreibt
uns am 17. Nov . 1953 : »Ihr Spranzband ist wirklich leicht und
bequem im Tragen . Meine Bauchbeschwerden haben auf¬
gehört .“
Warum quälen Sie sich noch ? Bin wieder zu sprechen am :
Mittwoch , 9. Dez .: pfaifcgrafenweller , Gasthof »Schwanen “

9.30- u Uhr
Nagold . Gasthof »Traube “ 11.30- 12.30 Uhr
Calw . Hotel Hirsch 13- I4 .i0 Uhr
Herrenberg , Hotel Sonne 15- 16 Uhr

Tür Korpulente empfehlen wir unseren Apoll - Gürtel
Hermann Sprans , Spezialbandagen , Unterkochen / Wflrtt ,

' / •• ».
*• • «* ' .

■hochwertig - elegant . - preiswert - A ’

’ P .FOR ZHEIM -

Jüngere Bürokraft
anch Anlernling , von kleinerem Betrieb in Calw für

sofort gesucht .
Bachhaltung kann ebenfallserlernt werden. Bewerbungen
mit den übl. Unterlagen unt . 0 325 an d. Calwer Tagblatt.

Texas ;acken für Knaben Größe 5 : 27 . 10. Größe 6—12
entsprechend teurer .
Für Burschen Größe 38 bis 43 : 36 .40. 37 .40 , 40,60

Herren -Texasjacken 40 .50, 45 .—, 46.80, 47 .60 . 47.90
Herren -Lumberjacks 38 .80 , 41 .60

Paul Riuchie , Calw Marktplatz is

SGiiseschöfJEröffnuns
fachmännische Beratung

Fritz Hennefarth , Calw
am Markt

Rest-Tapeten von DM — .80 an

1 möblieites heizbares

Zimmer
an der Bahnlinie Calw/Weilderstadt
an berufstätigen Herrn sofort zu
vermieten . Zu erfragen in der Ge¬
schäftsstelle des Blattes .

Neuwertigen , söhwarzen
MaSanzug

Größe ca . 5», verkauft
Heinz/Gottbehüt . Schneidermeister

calw , Lederstraße 45

R. ©elfcßläger' jü) *
ßudidrucferei Colt»

Reiseschreibmaschine
neu . zu verkaufen . Angebote unter
C 326 an das Calwer TagblaU .

Postkarten
Briefbogen
Rundschreiben
Rechnungen
Prospekte

Ein I*/, Jahre altes
Rind

verkauft UlrUh Roller , Altburg

Ein Paar ca . 33 Ztr . schwere

Ochsen
verkauft M. Schaible , Maisenbach

Aufträge werden auch Leder -
Straße 23 (Geschäftsstelle ) an¬
genommen -
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